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— —— ä dj— — — 

Berlin, den 10. Dezember. Seine Majeftät der König haben 
Allergnädigſt geruht: dem Diviſtons⸗Auditeur v. Bauern der 8. Di⸗ 
vifion zu Erfurt den Charakter als Juſtiz-Rath zu verleihen. 


Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl haben auch dieſe Nacht 
mit wenigen Unterbrechungen ruhig geſchlafen und befinden ſich dieſen 
Morgen den Umſtänden nach wohl. 

Berlin, den 9. Dezember, Morgens 10 Uhr. 

Casper. Langenbeck. Weiß. 


Der Kreisrichter Stute zu Weſel ¡ft zum Rechts⸗Anwalt bei 
dem Kreisgerichte zu Hagen und zum Notarius im Departement des 
Königlichen Appellationsgerichts zu Hamm, unter Anweiſung feines 
Wohnſitzes in Schwelm, ernant worden. 


—— 


Telegraphiſche Depeſche des Staats- Anzeigers. 
Paris, den 7. Dezember. Der Belgiſche Geſandte Rogier hat 
heute dem Kaiſer unter dem üblichen Ceremoniell ſeine neuen Beglau— 
bigungsſchreiben überreicht. d E 
Der Generalſtab der Nationalgarde muß das Palais royal ver: 
laſſen, welches zu Jerome Bonapartes Refibenz beſtunmt iſt. Der 
beaſichtigten Konkurrenz⸗Geſellſchaft für den Mobillar⸗Kredit iſt die 
Genehmigung verſagt worden. Neun politiſche Verurtheilte von Belle⸗ 
sle ſind begnadigt worden. N 
7 Der dente Deputirte und Alters-Práfident der Conſtituante, 
Audry de Puyraveau, iſt geſtorben. 
Telegraphiſche Depeſche der Preuß. Zeitung. 
Paris, den 7. Dezember. Der „Moniteur“ lehnt heute jeden 
Einfluß Frankreichs auf die dem Spaniſchen Kabinet zugeſchriebenen 
Reform⸗Projekte ab. Derſelbe veröffentlicht eine Amneftic zu Guns 
ſten der Unteroffiziere und Soldaten, die wegen Deſertion oder In⸗ 
ſubordination ſtraffällig waren. d 
Telegrapbifcbe Korreſponden des Berl. Büreaus. 
Paris, den 8. Dezember. Geſtern hat der Belgiſche Geſandte 
fein neues Kreditiv übergeben. Als Gerücht wird von verſchiedenen 
Seiten erzählt, daß die Heirath des Kaiſers im Februar und die Sal⸗ 
bung im April ſtattfinden wird. } > 
Paris, den 8. Dezember, Abends. Es zirkulirt das Gerücht 
von der Verhaftung eines hoheren Kavallerie⸗Offiziers. SS - 
Ferner erzählt man, der Senat wolle die Kaiſerliche Civilliſte auf 
30 Millionen Franken feſtſetzen. 


1852. 


Madrid, den 3. Dezember. Die amtliche „Gazette“ theilt fol⸗ 
gende neue Geſetzes-Projekte mit, die den Cortes vorgelegt werden ſol⸗ 
len. Dieſelben lauten: Die Cortes ſind aufgelöſt, es wird eine neue 
Verfaſſung eingeführt, der Senat iſt erblich und auf Lebenszeit er⸗ 
nannt. Die Deputirtenzahl wird auf 171 vermindert. Dieſelben 
müſſen 30 Jahre alt fein und 3000 Realen Steuern zahlen. Sie 
werden durch 150 Höchſtbeſteuerte gewählt Garantirt werden: Die 
perfönliche Sicherheit, das Eigenthum und die öffentliche Ordnung. 

Die Courſe find auf der Börſe geſtiegen: Zproz. 163, Iproz. 258. 

— — 


Deutſchland. 

C Berlin, den 9. Dezember. Der Zuſtand des Prinzen Carl, 
der in der letztern Zeit ernſte Beſorguiß hervorgerufen hatte, iſt heute 
ſo, daß die Aerzte Hoffnung gegeben haben, den hohen Patienten bald 
völlig wieder herzuſtellen. Der Prinz liegt zwar auch heut noch in der 
Maſchine und der Fuß iſt ebenfalls noch angeſchnallt, allein die 
Schmerzen haben doch bedeutend an ihrer früheren Heftigkeit verloren. 

Die geſtrige Beneſiz-⸗Vorſtellung der K. Solotänzerin Marie Tag⸗ 
lioni, die außerordentlich ſtark, namentlich von Abgeordneten, beſucht 
war, beehrten auch Ihre Majeftát der König und die Königin, fo wie 
mehrere Mitglieder der K. Familie mit ihrer hohen Gegenwart. Der 
Prinz Friedrich Wilhelm, der ebenfalls anweſend war, begab ſich noch 
um 10 Uhr nach Potsdam zurück. 

Der neu ernaunte Oeſterreichiſche Geſandte an unſerm Hofe, 
Graf Thun iſt geſtern Abend von Wien hier eingetroffen und über⸗ 
bringt außer dem eigenen Beglaubigungs⸗ Schreiben noch das Abbe⸗ 
rufungsſchreiben für den bisherigen Vertreter Baron v. Prokeſch⸗ 
Oſten. Nach dem Schluß der heutigen Kammerſitzung ſtellte Herr 
v. Prokeſch ſeinen Nachfolger dem Miniſterpräſidenten vor. — Der 
frühere Miniſter v. Bruck, der zugleich mit dem Grafen Thun hier 
erwartet wurde, wird erſt in nächſter Woche hier eintreffen. Wie Sie 
bereits wiſſen, kommt v. Bruck zu uns mit Vorſchlägen in Betreff der 
handelspolitiſchen Angelegenheit, und ſicher iſt, daß eine Verſtändi⸗ 
gung erreicht wird. Denn wenn auch Preußen eine Verwandlung des 
geſammten Zollvereins in eine unter Oeſterreichiſchem Einfluß ſtehende 
Zollgruppe nicht wollte, und ſich zu einer Anerkennung Oeſterreichiſcher 
Suprematie über die Zoll- und Handels-Intereſſen Preußens und 
der Zollvereinsſtaaten nicht verſtehen konnte, fo iſt es doch keineswegs 
abgeneigt, mit Oeſterreich einen Handels vertrag abzuſchließen, welcher 
eine gegenſeitige Erleichterung der Verkehrsverhältniſſe begründet; und 
darum wird auch Herr v. Bruck Seitens der Regierung freudig will⸗ 
kommen geheißen werden, hat, wie man allgemein glaubt, ſeine Miſſion 
dieſes Ziel zum Zweck. 

Die Berathungen über das Budget haben im Schooße des 
Miniſteriums ihre Erledigung noch nicht gefunden; darum kann auch 
deſſen Vorlage an die Kammern noch nicht erfolgen. 

Berlin, den 8. Dezember. Der von Seiner Ertellenz dem 
Herrn Miniſter des Innern der Erſten Kammer zur Berathung und 
Beſchlußnahme unterbreitete Geſetz-Entwurf, die Aufhebung der 
Gemeinde-, Kreis-, Bezirks- und Provinzial- Ordnung betreffend, 
lautet wie folgt: 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ac. ꝛc., verordnen, unter Zuſtimmung beider Kammern, was 
folgt: Art. 1. Die Gemeinde-Orduung für den Preußiſchen Staat 


vom 11. März 1850 (Geſetz- Sammlung S. 213), jo wie die Kreis-, 


Bezirks- und Provinzial-Ordnung für den Preußiſchen Staat vom 
11. März 1850 (Geſetz⸗Sammlung S. 251), nebſt dem Geſetze vom 
24. Juli 1848 (Geſetz-Sammlung S. 192), werden aufgehoben. 


Art. 2. Die früheren Geſetze und Verordnungen über die Landges. 


meinde⸗Verfaſſungen in den ſechs öſtlichen Provinzen, über die Städte 
Verfaſſungen in Neu-Vorpommern und Rügen, fo wie über die Kreis— 


und Provinzial⸗Verfaſſungen in ſämmtlichen Provinzen der Monarchie, 
werden, ſoweit fie durch die im Art. J erwähnten Geſetze bereits beſei⸗ 
tigt ſind, wieder in Kraft geſetzt. Art. 3. Zur Fortbildung dieſer 
Verfaſſungen (Art. 2) ſollen beſondere provinzielle Geſetze erlaſſen 
werden. Art. 4. Städte⸗Ordnungen follen: 1) für die ſechs öͤſtli⸗ 
chen Provinzen der Monarchie, mit Ausſchluß von Neu⸗Vorpommern 
und Rügen, 2) fuͤr die Provinz Weſtfalen ergehen. Art. 5. Eine 
Landgemeinde-Ordnung ſoll für die Provinz Weſtfalen, und eine Ge⸗ 
meinde⸗Ordnung für die Rheinprovinz erlaſſen werden. Uebergangs⸗ 
Beſtimmung. Art. 6. In denjenigen Gemeinden, für welche die 
in den Artikeln 4 und 5 bezeichneten Geſetze eingehen ſollen, bleibt, bis 
zum Erlaß der letzteren, die Gemeinde-Ordnung vom 11. März 1850, 
its wo ſolche bereeingeführt iſt, in Kraft. Urkundlich ac. 


Berlin, den 9. Dezember. In Bezug auf die Controll⸗Ver⸗ 
ſammlungen der Landwehr, über deren Abhalten an den Sonntagen 
bekanntlich Verhandlungen zwiſchen dem Oberkirchenrathe und dem 
Kriegsminiſterium ſtattgefunden haben, iſt nunmehr auch von den 
kirchlichen Behörden anerkannt worden, daß in Rückſicht auf die Nah⸗ 
rungsverhältniſſe des größten Theils der Landwehrmännner eine Vers 
legung auf die Wochentage nicht ausführbar ift. Dagegen wird mili⸗ 
tairiſcherſeits jetzt darauf gehalten werden, daß die Verſammlungen 
an den Sonntagen moͤglichſt früh gehalten und jedenfalls vor Beginn 
des Gottesdienſtes beendet werden. 


— Die bei Beginn der Woche vorgenommene allgemeine Volks⸗ 
zählung iſt auch hier in der Hauptſtadt in fo weit vollendet, als man 
bereits mit der Zuſammenſtellung der einzelnen Reſultate zu einem 
Geſammtergebniß beſchäftigt ift, beten Veröffentlichung in einigen 
Tagen erfolgen ſoll. 

— Wie eine Zuſammenſtellung verſchiedener provinzieller Zählun⸗ 
gen ergiebt, befinden ſich im Umfange der ganzen Monarchie: 20 
Schriftgießereien, circa 660 Buch» und Notendruckereien, ca. 440 
lithographiſche Anſtalten, faſt 750 Buch, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗ 
Handlungen excl. der Antiquare, ca. 650 Leihbibliotheken und mehr 
als 3200 Buchbinder. Größere Anftalten zum Abdruck von Kupfer⸗ 
und Stahlſtichen zählt man 35. — Bei dem Buchbindergewerbe zeigt 
ſich an vielen Orten die eigenthümliche Erſcheinung, daß die Zahl der 
Meiſter in den letzten Jahren im Steigen, die der Gehülfen aber im 
Fallen geweſen iſt. f 

— Auf höhere Anordnung finden jetzt Seitens der betreffenden 
Appellationsgerichte durch Abſendung beſonderer Commiſſarien häufi⸗ 
gere Viſitationen und Reviſionen namentlich der kleineren Kreis⸗ 
gerichte ſtatt. 

— Von der Polizeibehörde find neuerdings die beiden Schriften 
„Deutſche Flugblätter aus London, eine Lithographie“ und „Hochge⸗ 
fang nach der Melodie der Marſeillaiſe“ zu debitiren unterſagt und 
werden dieſelben im Betretungsfalle confiseirt werden. e 


— In den nächſten Tagen wird eine vorausſichtlich höchſt wohl⸗ 
thätige Einrichtung von dem Polizei-Präſidenten v. Hinckelden ins Le⸗ 
ben gerufen werden. Es ſoll nämlich, um den vielfachen Chikanen, 
Uebervortheilungen und anderen Unannehmlichkeiten, denen das die 
Wochenmärkte beſuchende Publikum Seitens der Verkäufer leider nur 
zu häufig ausgeſetzt iſt, radikal ein Ende zu machen, ein Polizeibe⸗ 


amter mit dem Titel eines Marktrichters und der Befugniß, ſofort die 


Marktübertretungen zu unterſuchen und zu beſtrafen, während der 
Marktzeit auf den Märkten ſtationirt, und von ihm in allen Fällen, 
wo gegen ſeinen Ausſpruch kein Rekurs eingelegt, ſondern von den 
Beſtraften kund gegeben wird, daß ſie ſich bei demſelben beruhigen 
wollen, auf fofortige Strafvollſtreckung nach Kräften hingewirkt wer⸗ 
den, da man mit Recht durch ein derartiges Verfahren, wo die Strafe 
der Uebertretung ſofort folgt, wenn auch nicht gänzliches Aufhören, 
doch eine Verminderung der Marktvergehen herbeizuführen hofft. 


— ——— — . — — — — — 


Reiſeerinnerungen 
von H. T. 
(Schluß aus Nr. 289.) 

In der Nacht änderte ſich das Wetter und als ich erwachte, ging 
die See ziemlich hoch. Ich hatte nichts Eiligeres zu thun, als mich 
anzukleiden und mich in die freie Luft des Verdecks zu begeben. Die 
meiſten der Paſſagiere waͤhlten daſſelbe Mittel, um der mit Recht ge⸗ 
fürchteten Seekrankheit zu entgehen; aber nicht alle waren ſo glücklich, 
verſchont zu bleiben. { 

Gegen Mittag legte ſich der Wind, die See wurde ruhiger und 
Alle verſammelten ſich zum Mittageſſen; aber kaum war die Suppe 
genoſſen, als ſich die Mehrzahl von ihnen wieder erhob, um das Lager 
zu ſuchen; beim Entremet verließ ein anderer Theil die wohlbeſetzte 
Tafel und beim Braten betheiligten ſich nur noch drei von den zahl⸗ 
reichen Gäſten, zu denen ich glücklicher Weiſe ebenfalls gehörte. 

Als wir in die Nähe von Marſeille kamen, ging die See fo 
hoch, daß wir die größte Mühe hatten, in den Hafen zu gelangen, da 
das Lootienboot von den hohen, landeinwärts treibenden Wogen zu⸗ 
rückgehalten wurde und es erſt nach vielen vereitelten Verſuchen ge- 
lang, ihm das Tau zuzuwerfen. Es war Abends um 10 Uhr, als 
wir in den Hafen von Marſeille einliefen. 

Es giebt vielleicht keinen Hafen auf der Erde, der in ſo üblem 
Geruche ſteht, wie der von Marſeille. Dieſer Geruch iſt das gerade 
Gegentheil von Eau de mille fleurs; Aehnlichkeit hat er, um einen 
Gegenſtand zu wählen, bei deſſen Nennung man nicht gegen den An⸗ 
ſtand verstößt, mit dem von faulen Eiern. Aber das Marſeiller Ha⸗ 
fenwaſſer riecht betaubender als dieſe, und feine Dünſte erſchweren das 
Athmen, befouderd dem Reiſenden, der aus der reinen Luft des offe⸗ 
nen Meeres in die mephitiſche Atmofphäre des engen Hafens eintritt. 
Und dieſe verpeſtenden Erhalationen äußern ihre energiſche Wirkung 
nicht allein auf die menſchlichen Naſen und Reſpirations⸗Organe, ſon⸗ 


dern ſie gehen ſogar chemiſche Verbindungen ein, die auf die überzeu⸗ 


gendſte Weiſe darthun, wie gehaltvoll die Atmoſphäre iſt, welche über 
den Marſeiller Waſſern ſchwebt. In den an den Hafen grenzenden 


Häuſerreihen beſchlaͤgt nämlich alles Silber ſchwarz und unterſucht 
man bieten Ueberzug, fo findet ſich, daß er Schwefelſilber iſt, welches 
ſich durch die Verbindung des in der feuchten Luft enthaltenen Schwe⸗ 
fels mit dem metalliſchen Silber gebildet hat. Die Flüffigkeit, mit 
welcher der Marſeiller Hafen ausgefüllt iſt und durch deren Verdam⸗ 
pfung die Luft mit jenen ekelerregenden Gerüchen beladen wird, hat 
eine tiefſchwarze Farbung; fie iſt ſchwärzer als das Waſſer der Spree 
am Unterbaum in Berlin. Die Färbung wird denſelben Urſachen zu: 
geſchrieben, wie in unferer Hauptſtadt. Alle Abflußkanäle der Stadt 
münden in den Hafen, der im Verhältniß zu der Größe ihrer Bevöl⸗ 
kerung und ihres Handels ſehr klein iſt. Das größte Uebel iſt, daß 
der Hafen ſelbſt keinen Abfluß hat und daß er durch keinerlei Strö— 
mung gereinigt wird; das Waſſer kann nicht gewechſelt werden und 
der wenige Regen kann nicht verhindern, daß die Fäulniß Alles er⸗ 
greift, was im Bereiche des ſtagnirenden Waſſers ſich befindet. Man 
arbeitet ſeit längerer Zeit daran, einen neuen Hafen, weſtlich von 
Marſeille, anzulegen, der größer und geräumiger iſt, als der alte; aber 
dieſer wird nicht verdrängt, ſondern wegen feiner geſchützten Lage und 
Sicherheit immer benutzt werden; in ſeiner Nähe werden die Kaufleute 
wohnen bleiben und er wird alſo fortfahren, an dem Uebel zu leiden, 
an welchem er leidet, ſeitdem die Stadt der Phokäer beſteht. 

Wenn die alte Maſſilia am Atlantiſchen Meere läge, ſo würde 
das Waſſer ihres Hafens klar ſein, wie es klar iſt über der grundlo⸗ 
fen Tiefe des Oceans, denn zweimal am Tage würde ihn die Fluth 
ausſpülen, daß feine Spur beweglicher und löslicher Subſtanz darin 
bliebe; aber das Mittelländiſche Meer hat keine Ebbe und Fluth, und 
entbehrt wie die Oftfee, die gleichfalls die Rolle eines großen Binnen⸗ 
See's ſpielt, der Reize, welche das Steigen und Fallen der großen 
Waſſermaſſen mit ſich bringt. Man bedenke, wie verſchieden die Bil- 
der ſein müſſen, die innerhalb eines Zeitraums von zwölf Stunden 
an unſeren Augen entſtehen und vergehen, wenn der Unterſchied zwi⸗ 
ſchen der höchſten Fluth und der tiefſten Ebbe 40 Fuß beträgt, wie 
das z. B. bei St. Malo der Fall iſt. Natürlich iſt dieſe Differenz 
nicht beſtändig ſo groß, da die Höhe der Fluth vom Stande des Mon⸗ 


des abhängt. Aber wenn auch das Steigen des Waſſers nicht überall 
ſo beträchtlich iſt, wie bei St. Malo, ſo bleibt es immer ein hoͤchſt 
intereſſantes Schauſpiel, an derſelben Stelle, wo der feuchte Boden 
mit Steinen bedeckt iſt, über die ſich die langen ſchwarzen Blätter des 
Seetanges ausbreiten und unter denen ſich häßliche Krabben raſchelnd 
bewegen, nach wenigen Stunden große Seeſchiffe mit ſchwellenden 
Segeln luſtig vorüberziehen zu ſehen. — Den Vortheil der abwech⸗ 
ſelnd ſich hebenden und ſenkenden Fluth bieten die Ufer des Mittel⸗ 
meeres, die ſonſt mit jeglichem Reize der Natur geſchmückt find, nicht, 
und dieſem Umſtande iſt es zuzuſchreiben, daß der von Schiffen jeden 
Ranges und jeder Nation dicht bedeckte Hafen des berühmten und 
reichen Marſeille nichts Anderes, als eine ſchmutzige Pfütze iſt. 


Wer mit Gott iſt, mit dem iſt auch Gott. 
Eine Erzählung von Czajkowski. 
Aus dem Polniſchenüberſetzt von K. A. Schönke. 
L 

Im Namen des Vaters, und des Sohnes und des heiligen Geiſtes, 
Amen! Mit Sieten Worten, laut geſprochen, befahl ſich der junge 
Iwan Sawyna, Herr und Beſitzer des Dorfes Kukulaw, dem 
Schutze der heiligen Dreieinigkeit, ſegnete ſich mit dem Zeichen des 
heiligen Kreuzes, beſtieg ſein Pferd und ritt zum Schloßthor hinaus. 

Vor dem Balkon des Schloſſes ſtanden einige dienende Koſaken, 
auf dem Balkon ein Baſilianer-Mönch, eine alte Frau und ein Mann, 
der einen Rock von Deutſchem Schnitte trug. Horryna, Iwan's 
Amme, ſchmückte ihr runzliches Geſicht mit dem Lächeln der Freude, 
nickte mit dem Kopfe und ſprach: „Wer mit Gott iſt, mit dem 
iſt auch Gott.“ 7 

Herr Ignatz Raski, fo hieß der Deutſch gekleidete Mann, rief: 
„Ha, ha, ha, Du gutmüthiges Volk! Du meinſt, wer Dé bekreuzige, 
e beſitze alles, Tugend, Verſtand und Glück. So iſt es doch, Pater 

ticephor?” q 
Der Geiſtliche ſchaute ihm mit einem gütigen Blicke in die Augen 


Der Kammergerichtsrath Goltdammer beabſichtigt im nächſten 
Jahre eine neue juriſtiſche Zeitſchrift herauszugeben. { 

Breslau, den 8. Dezember. (Br. Z.) Der vormalige Pres 
diger des Kapuziner⸗Ordens, Pater Joſeßh Alexander Weywara, zu⸗ 
letzt Katechet an der Bürger» Haupts und Realſchule in Chrudim in 
Böhmen, iſt nach mancherlei ſchweren Hinderniſſen Seitens ſeines 
Ordens zur evangeliſchen Kirche übergetreten und haͤlt ſich gegenwartig 

ier auf. 
; Sic, den 9. Dezember. Der aus dem Kommuniſten⸗Pro⸗ 
zeß zu Köln bekannte Dr. juris Becker iſt zur Abbüßung ſeiner Strafe 
in Fort Preußen geſtern Nachmittag der hieſigen Kommandantur über⸗ 
liefert worden. 

München, den 5. Dezember. In Folge vielfacher Klagen über 
das Verfahren, welches preußiſche Staatsangehörige, vorzüglich aus 
dem Gewerbs⸗ und Handelsſtande, bei ihren Reiſen in Baiern von 
Seite der dieſſeitigen Polizeibehörden betroffen, hat eine lebhafte Kor, 
reſpondenz zwiſchen der königlich preußiſchen Geſandtſchaft am hieſigen 
Hofe und dem Staatsminiſterium des Aeußern ſtattgefunden, wobei 
erſtere die beruhigende Verſicherung erhielt, daß grundſätzlich eine ſtren⸗ 
gere Behandlung preußiſcher Unterthanen als anderer Staatsangehöoͤ⸗ 
riger in der Abſicht der baieriſchen Regierung nicht liege. Einzelne 
Vorkommniſſe, worüber die preußiſche Geſandtſchaft Grund zur Be⸗ 
ſchwerde zu haben glaubte, wurden untergeordneten Beamten zur Laſt 
gelegt, namentlich gilt dies von einer Verletzung gefaudtfchaftlicher 
Privilegien, indem ein Polizei⸗Individuum einen preußiſchen Staats⸗ 
angehörigen bis ins Innere des preußiſchen Geſandtſchaftshotels ver: 
folgte (Aehuliches iſt auch bei einer anderen hieſigen Geſandtſchaft vor— 
gekommen), wofür durch Beſtrafung zweier betheiligter Polizei-Indi⸗ 
viduen die vollkommenſte Genugthuung erfolgte. (Bair. Bl.) 


Oeſterreich. 

Wien, den 6. Dezember. Zu Rittern des goldenen Vließes But 
bei der geſtrigen Feier ernannt worden: die Erzherzoge Ferdinand Ma⸗ 
ximilian und Karl Ludwig, Brüder feiner Majeſtät, ferner die Erz⸗ 
herzoge Joſeph, Leopold, Ernſt, Sigismund und Rainer, Fürft Karl 
Lichtenſtein, Fürſt Trautmannsdorf, Graf Fiequelmont, Graf Lang: 
koronski, Fürſt Bathianp, Graf Wratislaw, Fürſt Salm und Fürft 
Auersperg. Die Verleihung des hohen Ordens fand durch Seine 
Majeſtat den Kaifer ſelbſt als Großmeiſter des goldenen Vließes Datt. 
Der Zug begab ſich hierzu in den großen Ritterſaal. Seine Maſeſtät 
nahm auf dem Throne mit bedecktem Haupte Platz. Die Ordensſta⸗ 
tuten wurden in lateiniſcher Sprache vorgeleſen, das Ordensgelübde 
abgenommen, worauf jeder Einzelne der hohen Genannten vor den 
Stufen des Thrones niederkniete, von feiner Majeftät den Ritterſchlag 
empfing und ſodann den Eid ablegte. Unter Trompetenklaug und 
Paukenſchall wurden dann die Herren Ritter mit der prachtvollen Or⸗ 
deuskette geziert, worauf ſich der Zug in die Burgpfarrkirche zu dem 
ſolennen Hochamte verfügte. 

Nach dem bereits durch telegraphiſche Depeſche erwähnten kaiſer⸗ 
lichen Patent über die Regelung der Güter⸗Erwerbung und Aufhe⸗ 
bung der Avitizitát in Ungarn und den Nebenländern, tritt das bisher 
beſtandene Recht der königlichen und Palatinats⸗ Schenkungen außer 
Kraft. Die bisherigen Unterſchiede zwiſchen ererbten und erworbenen 
Gütern, ſo wie der Eigenthumsrechte männlicher und weiblicher Ei⸗ 
genthümer hören auf. Die bereits eingeleiteten Prozeſſe tonnen mit 
wenigen Ausnahmen nicht mehr fortgefegt werden. 


Schweiz. 

Bern, den 4. Dezember. Der Bundesrath hat geſtern die Des 
partements fürs künftige Jahr neu beſtellt. Politiſches: Präſident: 
Näff. Juſtiz: Furrer. Finanzen: Druey. Poſten: Munzinger. Mi. 
litair: Ochſenbein. Zölle: Frei-Heroſe. Inneres: Fransciui. 


Frankreich. 


Paris, den 6. Dezember. Ueber die geſtern in den Provinzen 
vollzogene Proklamation des Kaiſerthums veröffentlicht der 
„Moniteur“ heute ſchon telegraphiſche Depeſchen aus dreißig großen 
Städten, namentlich auch aus Bordeaur, Toulonfe, Straß⸗ 
burg, Lyon, Háyre und Rouen. Ueberall bildeten die Truppen 
und Beamten den Vordergrund der Feierlichkeit. An den meiſten Or⸗ 
ten nahm auch bie Geiſtlichkeit öffentlich daran Theil oder veranftaltete 
wenigſtens ein Te Deum, obgleich bekanntlich der Miniſter des In⸗ 
nern die offiziellen kirchlichen Feierlichkeiten bis zur Krönung aufge⸗ 
ſchoben erklärt hatte. Zu Bordeaux und Bayoune wohnten auch 
die fremden Konfuln der Proklamation des Kaiſerthums bei. Dem 
Wunſch und eigenen Vorgang des neuen Kaiſers entſprechend, wurde 
ferner bei Gelegenheit dieſes Ereigniſſes überall öffentliche Wohlthaͤtig⸗ 


keit geübt: Unterſtützungen an Geld, Kleidungsſtücken oder Betten ver⸗ 
theilt, verpfändete Effekten ausgelöſt, arme Schulkinder in die Spar⸗ 
kaſſen eingekauft und Aehnliches. Truppen⸗Paraden, Erleuchtung, St: 
fentliche Muſik, Bälle und Feſteſſen, und wo es moͤglich war, Kano⸗ 
nendonner, trugen zum Glanze des Feſtes bei, welches überall in be⸗ 
Der Ordnung und unter dem Ruf: „Es lebe der Kaiſer!“ von Stat 
ten gegangen iſt. N 

Das Organ des Kriegsminiſteriums, der »Moniteur de l’arınde,« 
beſchreibt heute die Proklamation des Kaiſerthums und den Einzug 
Napoleon's III. in Paris, wobei er ſagt: „Es war dies weit mehr 
ein Feſt der Armee, als jedes andern Staatskoͤrpers; denn es iſt die 
Armee die im Jahre 1851 vorbereitet hat, was das Jahr 1852 zum 
erhöhten Glücke des Vaterlandes beendet hat.“ Sodann erzählt der 
»Moniteur de Parmée,« daß Napoleon III. nach abgehaltener Trup⸗ 
pen-Muſterung im Tuilerieen-Hof und auf dem Carrouſſel-⸗Platz 
ſämmtliche Generale in das Schloß kommen ließ und dort jedem die 
Hand drückte, die Marſchälle St. Arnaud und Magnan aber 
umarmte. 

Abd⸗el-⸗Kader iſt geſtern nach Amboiſe zurücgereift, wo 
er bis Donnerſtag bleiben und dann nach Paris zurückkommen wird, 
um über Lyon und Marſeille nach Bruſſa, ſeiner neuen Reſidenz, ab⸗ 
zureiſen. Der Kommandant Boiſſouet, der ihm ſeit 1848 beige⸗ 
geben iſt, wird ihn auf ſeiner ganzen Reiſe begleiten. 

Paris, den 7. Dezember. Die Vertreter der auswärtigen 
Mächte haben das Notifikations⸗Schreiben über das Kaiſerthum er⸗ 
halten. Sie haben ſich bis jetzt begnügt, den Empfang dieſes Schrei⸗ 
bens anzuzeigen mit der Verſicherung, fe würden ſich beeilen, ihre neue 
Beglaubigung einzureichen, ſobald dieſe angekommen. Die Antwort 
der drei nordiſchen Mächte enthält formelle Reſerven in Betreff des 
Titels Napoleon III. und der Erblichkeit der Kaiſerwürde. Herr von 
Kiſſeleff hat eine Unterredung mit Hrn. Drouin de l'Huys gehabt. 
Der Ruſſiſche Geſandte erklärte, man werde bei der Anerkennung der 
neuen Macht L. Napoleon's nicht gezwungen ſein, ſich über den Titel 
Napoleon III. zu äußern. Hr. v. Kiſſeleff führte die nämliche Sprache 
gegen den Kaiſer. Dieſer hat durch die friedlichſten Verſicherungen 
geantwortet. 

— Geſtern überreichte Lord Cowley dem Kaiſer feine neuen 
Accreditive, und das ſtolze Albion hat in beſter Form Napoleon III. 
anerkannt. Es geht das freilich nicht aus der Note des Moniteur, 
wohl aber aus den Worten hervor, mit welchen Herr Disraeli geſtern 
im Hauſe der Gemeinen die Anerkennung des Kaiſers angekündigt 
hat. Der engliſche Schatzkanzler ſagt, daß die Miniſter Ihrer Maje⸗ 
ſtät gerathen hätten, den Kaiſer von Frankreich „ſofort und voll ſtän⸗ 
dig“ anzuerkennen, und fügt hinzu: „Der Kaiſer der Franzoſen wünſcht 
in keiner Weiſe ſein Erbrecht auf das Kaiſerthum zu behaupten.“ 
Dieſe letzte Phraſe hat hier einiges Aufſehen erregt, obgleich natürlich 
die ſofortige Anerkennung von Seiten Englands in den offiziellen 
Kreiſen große Befriedigung hervorgerufen hat. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 6. Dezember. In einem Rückblick auf die Er⸗ 
öffnung der Preußiſchen Kammern ſagt die „Times“: „Die Preußiſche 
Regierung verdient bedeutende Anerkennung und Achtung für ihre Aus⸗ 
dauer auf der Bahn des konſtitutionellen Megierungsipftems, zu einer 
Zeit, in welcher der Schrecken und die Taͤuſchungen des Jahres 1848 
auf dem Kontinent eine ſtarke und allgemeine Reaktion gegen repräſen⸗ 
tative Juſtitutionen erzeugt haben, in einer Zeit, wo die Erfolge der 
Contre- Revolution in den durch Anarchie erſt kürzlich erſchütterten 
Staaten das Beſtehen dieſer Inſtitutionen von der bloßen Willkür der 
Prärogative abhängig gemacht haben. Obwohl die Monarchie in 
Preußen, wie anderswo, nach den Störungen des Jahres 1818 durch 
Militärmacht gerettet und die Autorität des Staates hergeſtellt wurde, 
ſo hat doch die Preußiſche Regierung nie jenen rein militäriſchen Cha⸗ 
rakter angenommen, der jetzt die Kaiſerreiche Oeſterreich und Frankreich 
charakteriſirt.“ 

Vorgeſtern begab ſich eine Deputation, an deren Spitze der Graf 
von Shaftesbury ſtand, zum Miniſter des Innern und überreichte eine 
Denk⸗ und Bittſchrift an die Königin im Jutereſſe des Ehepaars 
Madiai. Das Aktenſtück zähl im Ganzen 23,172 Unterſchriften. Un 
ter den Unterzeichnern find 21 Unterhausmitglieder, 26 Baxonetts, 


10 Dechanten, 8 Erzdechanten, 9 Generale und 94 audere Offiziere, | 


19 Admirale und 71 andere Flottenoffiziere, 321 Friedensrichter, 630 
Advokaten, 1302 anglikaniſche und 230 Diſſenter-Geiſtliche; 11,431 
Banquiers, Kaufleute und Rentiers und 8891 andere Gentlemen. 
Die ſterblichen Ueberreſte der Gräfin Lovelace (Lord Byron's 
Tochter) wurden am Sonnabend in der Dorfkirche von Hucknall-Fir⸗ 


und ſprach: „Wer das göttliche Zeichen nicht vergißt, gegen den iſt Herr Raski iſt nicht ins Ausland verreiſ't geweſen, ſondern nur nach 


unſer Herr gnädig, und Gottes Gnade giebt alles, geht über alles.“ 
v Verſchimmeltes Geſchwatz, wo habt Ihr das geleſen, mein Pa— 
ter, in den Philoſophen gewiß nicht, fondern in den alten Schartefen 
eurer Kirchenväter.“ 
$ „Die Kirchenvater redeten das göttliche Wort, fchrieben vom 
göttlichen Worte, und was von oben, von dem Herrn des Himmels 
kam, das wird durch das Flickwerk eurer Philoſophie nicht umge⸗ 
ſtaltet werden.“ d a 

„Für heute Waffenſtillſtand, morgen, wenns beliebt, Herr Pater, 
lade ich zum Disput ein. Jetzt will ich gehen, um mich in weiſere 
Männer zu vertiefen, als der heilige Auguſtin war. O Spinoza, 
Helvetius, ihr ſeid die wahre Vernunft, die Spender des Lichts.“ Er 
drehte ſich auf den Abſätzen herum und ging ins Schloß. 

Als Rasi die Namen der Philoſophen aufzählte, wandte ſich 
Iwans Amme auf die Seite. Ihr Geſicht verzerrte ſich vor Schreck; 
ſie ſegnete ſich drei Mal mit dem heiligen Kreuze, indem ſie gewiſſe 
Worte murmelte, und ſpie ein paar Mal aus. Und als er bereits die 
Thür zugeworfen hatte, näherte ſie ſich dem Geiſtlichen und ſprach: 
„Pater Nicephor, er iſt vom Teufel beſeſſen, er ſchwatzt von Belzebub 
und von dem Asmodeus, wie ihn die Herrſchaft nennt. Hochwürdi⸗ 
ger Herr, retten Sie feine Seele von der ewigen Verdammniß, es iſt 
ja doch der Schweſterſohn unſerer feligen Frau, bei meinen Zeiten — 
Gott erleuchte ſeine Seele — getauft; oft habe ich den kleinen Ignatz 
das Vaterunſer gelehrt, und jetzt!“ — Ein paar Thränen des Kum⸗ 
mers wie des Entſetzens entfielen den alten Augen und floſſen lang⸗ 
ſam auf die faltigen Wangen herab. — Der Geiſtliche ſprach mit mil⸗ 
dem Lächeln: „Beruhige Dich, gottesfuͤrchtige Frau, er nannte keine 
Teufel, ſondern Männer, welche ausgrübeln wollten, was Gott in ein 
Geheimniß vor uns perhüllte.“ 

Die dienenden e e hatten einige Worte von der Unterhal⸗ 
ung, die auf dem Balkon ſtattgefunden hatte, gehört und ſprachen 


unter einander: „Da zeigt ſich ſchon die Strafe Gottes, wenn ein 


Lache ſich als ein Fremder verkleidet.“ — „Aber ich bitte, der junge 


Warſchau.“ — „Na, denkſt Du denn, Warſchau ſei Polen? Dort 
ſind jetzt lauter Fremde. Früher war das nicht ſo, als ich noch zum 
Landtag nach Warſchau ritt, oder zum Tribunal nach Lublin. Da 
gingen alle Herren in ihren Kontuſchen, mit dem Säbel an der Seite, 
und die Fremden hängte man ringsum die Stadt an Galgen.“ 

„O, das war gut.“ 

„Erſtaunlich gut; die Hochgeborenen und Durchlauchtigen Her— 
ren gingen in die Kirche und beteten wie die Bauern. Aber jetzt lieſt 
das Herrenkind ſchon in den Büchern, aber das heilige Kreuz zu ma⸗ 
chen verſteht es nicht. Mit der Feder kritzelt es wie ein Schreiber, 
aber um Pferd und Säbel kümmert esſich nicht. Dafür hat auch der 
Teufel Polen geholt.“ 

„Aber es ſind doch nicht alle Herren von der Art. Unſer Herr 
kleidet ſich nach Koſakenweiſe, fährt zur Kirche, liebt außer dem Ge: 
betbuch keine andere Bücher.“ 

„Findeſt Du aber viele ſolche? Und ſieh nur, die Fräulein 
lachen über ihn, und ſagen, er ſei närriſch, auch die Manner ſagen 
er ſei närriſch und ſchimpfen ihn, der Teufel weiß wie, Fanatiker...“ 

„Aber zum Henker, warum beſuchen ſie denn unſern Hof? Bei 
uns ſieht es immer aus wie in der Zarwaner Straße, wie auf dem 
Jahrmarkt; keinen Tag find wir ohne Gfjte,“ 

„Bah! der Herr hat Groſchen, einen guten Koch, guten Wein, 
und läßt nach altpolniſcher Weiſe etwas aufgehen, und die Gäſte 
eſſen und trinken fic) ſatt und beſchandflecken ihn hinterher.“ 

„Ich moͤchte ihnen auf gut Koſackiſch, — daß fie einen Ruſſiſchen 
Monat daran dächten; da würden fie nicht fo ſtolz auf den Stühlen 
figen. O die Teufelsſöhne, einen fo guten Herrn jo zu beſchandflecken! 
Möchte nur einer von ihnen ſo das Pferd tummeln oder den Säbel 
ſchwingen, wie er! Ich laſſ mir den Hals abſchneiden, wenn ſie in 
der ganzen Umgegend von Machnowka bis Zytomir Jemanden zeigen, 
der, wie unſer Herr, mit dem erſten Schuß den Haſen erlegt oder dem 
Geh auflauert oder im Frühlinge den Stier im Sprunge zu Boden 
treckt, wie unſer Herr.“ 


gen. 


zückt, daß eins derſelben verſichert: 


kard (bei Nottingham) in Wgd beigeſetzt, in der die Gebeine 
des berühmten Dichters ruhen. Ein zahlreiches Trauerge folge aus 


London hatte ſich ſchon am Freitag Morgen in Nottingham eingefun⸗ 


den, und ſchloß ſich den Leidtragenden aus der nahen Newſtead⸗ Abbey 
an. Der „Examiner“ widmet der Verſtorbenen einen kurzen, aber 
begeiſterungsvollen Nachruf. „Lady Lovelace“, ſagt das Blatt, „hatte 
mit ihrem unſterblichen Vater ein poetiſches Temperament und einen 
heroiſchen Charakter gemein. Ihr Genie, denn Genie beſaß fie, war 
nicht poetiſcher, ſondern metaphyſiſcher und mathematiſcher Art; ihr 
origineller Geiſt beſchäftigte ſich fortwährend mit e 
Arbeiten. Mit einem männlichen Verſtand vereinigte ſie die zarteſte 
Weiblichkeit, und unter ihren mannigfachen Talenten war das muſika⸗ 
liſche beſonders ausgebildet. Der oberflächliche Beobachter hätte nie 
geahnt, welche Geiſteskraft und welches Wiſſen unter der Grazie ihrer 
zarten Erſcheinung verborgen war. Sie mied alles Frivole und Tri⸗ 
viale, und ſuchte mit Eifer den Umgang aller in Kunſt, Literatur und 
Wiſſenſchaft hervorragenden Geiſter. Aus dieſen Kreiſen, welche fe 
lang betrauern werden, riß ſie der Tod in der Blüthe ihrer Jahre nach 
einem langen ſchmerzlichen Leiden, welches fie mit dem ihrer ſchönen 
Natur eigenen Wiën Hein trug.“ 


Amerika. 

New-Dort, den 24. November. Aus Meriko wird von nichts 
als Revolution und Anarchie gemeldet. Die neulich erwähnte Schild⸗ 
erhebung der Nationalgarden von Matamoras gegen das Gouverne⸗ 
ment der Provinz Tamaulipas hatte ihren Grund darin, daß der 
Gouverneur General Cardenas eine bewaffnete Militair-Polizei eins 
fuͤhren und alle Mitglieder des Arguamento verhaften wollte. Die 
Generale Canales und Avalos, die Cardenas Partei ergriffen, wur⸗ 
den von den Nationalgaxden aufs Haupt geſchlagen. Uraga hat ſich 
gegen Ariſta erklart und die Rückkehr Santana's aus Ruder begünſtigt. 

Auf dem Ohio⸗Strom platzten vorigen Freitag zwei Keſſel eines 
Dampfbootes; 15 Perſonen wurden getödtet und mehrere andere ſchwer 
verwundet. Wie er heißt, hatten die Ingenieure von den Reiſenden 
mehrfache Warnungen erhalten, aber in den Wind geſchlagen; ja, ein 
Ingenieur ſtand im Augenblicke der Kataſtrophe auf dem Sicherheits⸗ 
Ventil. 

Herr Thackeray hielt am Iten in New: Mork feine rie literar⸗ 
hiſtoriſche Vorleſung vor einem ſehr zahlreichen Publikum. 


Kammer- Verhandlungen. fi 


Achte Sitzung der Zweiten Kammer. 
Vom 9. Dezember 1 Uhr 15 Minuten. 
Präſident: Ubden. 

Am Miniſtertiſche: Simons, von Weſtphalen und von Bo» 
delſchwingh 7 

Der Präſident theilt den Eintritt von fünf neuen Abgeordneten mit. 
Dieſelben werden den Abtheilungen zugewieſen. Kleiſt-Netzow ver⸗ 
langt einen achttägigen Urlaub, welcher bewilligt wird. Zur Tagesord⸗ 
nung übergehend wird das Ergebniß der Schriſtführer-Wahlen mitgetheilt. 
Die Abgeordneten Reihensperger II. und Gamet find zu Quäſtoren ge: 
wählt. Sodann wird das Ergebnitz der Wahlen zu den Fachkommiſſto⸗ 
nen mitgetheilt. Mehrere Anträge werden den Kommiſſionen zugewieſen. 
Vor der darauf folgenden Vereidigung erklaren ſechs katholiſche Geiſt⸗ 
liche, „in ihrer Eigenſchaft als katholiſche Geiſtliche, daß fie keinen An⸗ 
ſtand nehmen, den vorgeſchriebenen Eid auf die Verfaſſung zu leiſten, 
as den under guerſſchen demſelben Nichts gefolgert werden kann, 
was den unveräußerlichen Rechten der Kirche zuwider wäre.“ 

Die Vereidigung der neu eingetretenen Mitglieder, welche den Ver⸗ 
faſſungseid nicht ſchon als Beamte geleiſtet haben, erfolgt hierauf, in⸗ 
dem jeder Einzelne in die Mitte des Saales tritt und den Eid leiſtet. 

Eine „ſehr große Anzahl von Mitgliedern,“ an der Spitze derfelbe 
Harkort, legt einen Geſetzentwurf „die Grundſteuer betreffend, vor. 

Der Miniſter des Innern übergiebt Namens der Staatsregie⸗ 
rung dieſelben Vorlagen, welche ſchon der erſten Kammer vorge egt 
find, über Neubildung der erſten Kammer und Verlängerung der Legis⸗ 
latur⸗Periode und des Gemeindeweſens u. . w., mit dem Wunſche, „daß 


ſie in dieſer Sitzungs⸗ Periode zu Stande kommen mogen“ und begleitet 


dieſelben mit einigen Bemerkungen, weſentlich deſſelben Inhalts, wie 
in der erſten Kammer. Nur in Betreff der Gemeindes Drönung liegt 
hier allein das allgemeine Geſetz vor. 

Der Finanzminiſter übergiebt 2 Geſetze. 1) Anlage und Ethe⸗ 
bung der Grundſteuer und 2) Aufhebung der Grundſteuer-Beſtimmun⸗ 
Sie feien lediglich die, die ſchon im vorigen Jahre vorgelegen ha⸗ 
den. Die Arbeiten der Commiſſion ſeien benutzt. — Ferner einen Vor⸗ 
ſchlag, daf in Anklam u. Greifswald an Stelle der Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer die Klaſſenſteuer eingeführt werde. — Endlich 
ad, wi Minifter die Nehnung und die Etatsüberſchreitungen des 

ahre ; 


Locales e. 
Bofen, ben 10. Dezember. Bei der geſtern ſtattgehabten Er— 
gänzungswahl von 4 Gemeinderaths-Mitgliedern beſchräukte ſich die 


„Was wahr iſt, das iſt wahr; aber ſage es ihnen nur, ſogleich 
antwortet Dir fo einer: „Das kann auch mein Bereiter, das (but auch 
mein Jäger.“ Alle lachen über unſern Herrn und ſagen, daß kein 
Fräulein ihn heirathen werde.“ ` 13 3 

„O, befürchte das nicht! Wenn er. Luft haben wird, zu heirathen, 
wird er auch ein Fräulein finden. Solche Blumen giebt's in der gan⸗ 
zen Welt.“ , 

„Wohl giebt's deren die Hülle und Fülle, aber nicht jede Blume 
gefällt. Unſern Herrn leckert's nach der Tochter des Unterkämmerers. 
Lange ſchon reitet er hin, aber der Teufel weiß, ob etwas daraus wird. 
Obgleich ein Lachiſches Sprüchwort fagt: was ſchnell iſt, das iſt vom 
Teufel, ſo iſt doch auch wahr: wer lange rechnet, verrechnet ſich 
am Ende.“ o 

„Sei ruhig, der Unterkämmerer verweigert feine Tochter unſerm 
Herrn nicht. Iſt es für ſie nicht ein Glück, Frau Oberſt zu werden?“ 

„Der Unterfämmerer giebt fic ihm, aber ob das Fräulein auch 
will? Ich habe ein Stück Welt geſehen, als ich mit meinem ſeligen 
Herrn in ganz Polen und der Wallachei berumrelſte, und, die Wahr⸗ 
heit zu ſagen, ein wenig Verſtand des Herrn Raski würde unſerm 
Herrn gut zu Statten kommen, dann würde er ſchneller mit den Das 
men fertig werden.“ N : 

„Er wird auch fo fertig werden; die alte Horxyng hat ganz 
Recht, wenn ſie ſagt: „Wer mit Gott iſt, mit dem iſt auch 
Gott!“ , (Fortſetzung folgt.) 
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Vermiſchtes. 


Amerikaniſche Blätter ſind von Henriette Sonntag dermaßen ent⸗ 
„Was Mme. Sonntag geleiſtet, 
mußte ſelbſt einen muſikaliſchen Vielfraß (a musical cormorant) zu⸗ 
friedenſtellen, wenn er auch begehrte: „gediegenes Gold vergoldet noch 
zu ſehen, die Lilie noch bemalt, das Veilchen parfümirt, dem Regen⸗ 
bogen noch eine Farbe zugeſetzt.“ 


Zahl der Wahlkandidaten, wie bereits bekannt, auf die Herren ac. 
Poppe, v. Roſenſtiel, Heydemann, v. Blumberg, B. H. 
Aſch, Thorner, J. Briske und E. Renard. Die Zahl der Ab⸗ 
ſtimmenden betrug über 350. Gewählt wurden folgende 4 Herren: 
Tiſchlermeiſter Poppe mit 186 Stimmen, Buchdruckerei⸗Beſitzer von 
Roſenſtiel mit 177 St., Kaufmann B. H., Aſch mit 175 St., Sr 
kretair von Blumberg mit 175 St. Nächſt dieſen hatte die meiften 
Stimmen der Gymnaſial⸗Direktor Heydemann, nämlich 174, Die 
übrigen 3 Candidaten hatten zwiſchen reſp. 170 und 150 Stimmen. 

Poſen, den 10. Dezember. (Polizeiliches.) Ein goldener 
Schlangenring mit Rubinen und ein Portemonnaie mit 1 Rthlr. 
12 Sgr. 5 Pf. Ip am 23. v. M. St. Martin Nr. 68. entwendet worden. 

— Am 29. v. M. iſt St. Adalbert Nr. 40. ein Sielengeſchirr 
gefunden. 

— Dem Gaſtwirth Eichborn find am 5. Dezember c. einige 
Betten, I brauner Mantel, 1 rother Stepprock, 1 blaues Kleid, 1 
weißer Batiſthänger, 1 Lama-Kleidchen, I lillafeidenes Mäntelchen, 
1 blauer Tuchrock, 5 Hemden, 1 Schnupftücher, 1 ſeidene Weſte, 1 
ſeidenes Halstuch, 3 Paar Socken entwendet worden. 

a Kurnit, den 7. Dezember. Endlich iſt durch polizeiliche An⸗ 
ordnung her bis dahin immer des Sonntags abgehaltene 2te Wochen⸗ 
markt von dieſem Tage auf den Montag, verlegt. In Betreff unſerer 
Straßenpolizei hätten wir noch manche Wünſche. Nicht nur, daß es 
uns an den ſtockfinſteren Abenden an einer Gaſſeubeleuchtung gänzlich 
fehlt, wodurch es nicht felten kommt, daß 2 ſich begeguende Perſo⸗ 
nen Ge hoͤchſt unſanft berühren, aber es werden auch auf dem Bür⸗ 
gerſteige große Bretterflöße geduldet, an welchen mancher Nachtwand⸗ 
ler ſich eine Kopfbeule oder blutige Naſe holet. — Die Getreidepreiſe, 
welche eine ganze Zeit hindurch ziemlich feſt waren, ſind in der letzten 
Zeit wieder um Etwas in die Höhe gegangen. Das Viertel Waizen 
koſtet 2 Nthlr. 15 bis 171 Sgr.; Roggen 2 Athlr. 5 bis 72 Sgr. 
und Hafer I Rthlr. 5 bis 71 Sgr. — Der Geſundheitszuſtand iſt 
ungeachtet der ſehr feuchten und ſchmutzigen Witterung im Allgemei⸗ 
nen ein recht befriedigender; an einigen Stellen der umliegenden Ort⸗ 
ſchaften zeigt ſich das Scharlachfieber, doch hat es nicht ſehr um ſich 
gegriſſen. Hin und wieder haben namentlich Erwachſene ſehr an ent⸗ 
zündeten Augen gelitten, doch hat dieſe Krankheit weiter keine nachthei⸗ 
ligen Folgen hinterlaſſen. — Der des zu Kamionek verübten Raub⸗ 
mordes verdächtige Knecht iſt hierorts ergriffen und bereits dem K. 
Kreisgericht zu Schrimm überliefert worden. 

++ Wronke, den 8. Dezember. Auf den Antrag des Königl. 
Conſiſtoriums in Poſen, welcher durch den evangeliſchen Ober-Kir⸗ 
chenrath Sr. Ercellenz dem Herrn Miniſter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten vorgelegt worden iſt, hat dieſer letztere die Königl. 
Eiſenbahn Direktion zu Stettin unterm 29. Oktober d. J. angewie⸗ 
ſen, die hieſige Eiſenbahnbrücke, welche bisher dem Publikum, wenn 
es nicht auf den Schienen fuhr, fo gut wie geſperrt war, an Sonn⸗ 
und Feſttagen der Benutzung durch Fußgänger bis gegen Abend frei 
zu geben. Am 28. v. M. iſt dieſe Verordnung zum erſten Male in 
Kraft getreten und die Brücke von dem Publikum benutzt worden. — 
Das Moti, welches das Königl. Conſiſtorium zu jenem Antrage und 
den Herrn Miniſter zur Gewährung deſſelben veranlaßt hat, iſt zu⸗ 
nächſt nur die Abſicht geweſen, mit einem Schlage ein für alle Mal 
die großen Schwierigkeiten zu beſeitigen, mit denen die evangeliſchen 
Bewohner des rechten Warthe-Ufers faſt immer zu kämpfen hatten, 
wenn fie ihr Gotteshaus beſuchen wollten. Doch gereicht natürlich 
dieſe anerkennenswerthe Vergünſtigung Jedem ohne Unterſchied zum 
Vortheil. Dank den hohen Behörden für ihre Bereitwilligkeit, einem 
edeln Zwecke mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln zu dienen. 

Uuſere Stadt hat auch durch Königl. Cabinets⸗Ordre das lange 
Zeit ſuspendirt geweſene Recht, Pflaſterzoll zu erheben, wieder erlangt 
und wird dadurch hoffentlich der armen Commune eine fühlbare Er⸗ 
leichterung bei Aufbringung der Kämmereibeiträge erwachſen. 
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Möchte nur auch der projektirte Bau einer Chauſſee von hier nach 
Görzyn über Zirke ice Pr zu welchem ſowohl die hieſige 
Commune, als auch mehrere Privatperſonen einen namhaften Vor⸗ 
ſchuß herzugeben bereits notariell ſich verpflichtet haben, recht bald zur 


Ausführung kommen. 


Muſterung Polniſcher Zeitungen. 

Die von unſerem Berliner Correſpondenten letzthin mitgetheilte 
Nachricht, daß in der Polniſchen Fraktion der Zweiten Kammer Un⸗ 
einigkeit entſtanden fei, und mehrere Mitglieder ſich abgeſondert hätten, 
um nach ihrer Ueberzeugung D ſtimmen, wird auch vom Berliner 
Correſpondenten des Czas in Nr. 281 beſtätigt. Die Zahl der ausge⸗ 
ſchiedenen Mitglieder wird dort höchſtens auf drei angegeben. 


Handels⸗ Berichte. 

Berlin, den 9. Dezember. Weizen loco 66 a 71 Rt., Noggen 
loco 49 a 53 Rt., b. Decbt. 49 Rt. verk., p. Frühjahr 50 bis 494 Mt, 
a 50, Rt. bez. b 

Gerste, loco 38 a 40 Rt. | 
Hafer, loco 26 a 29 Rt., p. Frühjahr 50 9105 291 bis 29 Rt. 


Erben, Koch- 52 a 55 Nit. Futter- 49 a 51 Mt. 
Winterrapps 71-70 Rt. Winterrübſen do. Sommerrübſen 62—60 
Mt. Leinſamen 60 58 Nt. 

Nübol loco 101 Rt. Br., 107 Rt. Gd, p. December 101 Br., Jud, 
Rt. verk. und Gd., p. Dezember⸗Jan. 103 Ni. Br. 10,5 Mt. Gd. p. 
Jaunar- Februar il Mt, verk und Br., 105 Xt on, p. Febrnar⸗ 
Marz 101 Nt. Br., 10 Ni. Gd., p. März-April 103 Ni. Br., 104 
Rt. Gd., bp. April⸗Mai 105 Br. 101 Rt. verk. und Gd. 

geingt loco II a 11 Ni, p. Lieferung UE 11 Rt. 

Spiritus loco ohne Faß 224 und 22 Rt. verk, mit Faß 217 a 23} 
Mt. vert., p. Decbr. 213 a 214. Rt. vert, 213 Mt, Br., 214 Rt. Gd., 
p Dec ⸗Jan. do., p. Januar⸗Febr. 22 Rt. verk. und Br., 217 Rt. Gd., 
b. Februar März 22 Rt. Br., 214 Rt. Gd., p. Marz⸗April do., p. April 
Mal 22) a 22 Rt. verk., 22 At Dr, 22 Nt. Gd. f dë 

Weizen ſehr ſeſt, aber ohne Geſchaft. Noggen neuerdings billiger 
verkauft, ſchien zuletzt wieder etwas feſter zu fein. Nüböol ohne irgend 
welche Aenderung piritus durch Ankündigung gedrückt und zu weis 
chen den Preiſen verkauft. 

Stettin, den 9. Dezbr. Geſtern Gart regnig, heute milde Luft 

Weizen mehr angetragen bei weniger Kaufluſt. loco 60 Wiſpel aus 
dem Waſſer 90 Pfd. Pomm. 673 Pt. bez., 90—91 Pfd. Domm. loco 
68 Rt. bez., 50 W. weißer Schleſ. 90 Pfd. Abladung p. Frühjahr 72 Rt. 
bez., 100 W. 89-90 Pro. gelber p. Frühjahr zu 69 Rt. regulirt, für 89 
bis 90 Pfd. gelber p. Frühjahr 60 Rt. gefordert, : 

Noggen flan, 82-83 Pfd. 48 Nt. bez., für ſchwereren nach Quali- 
tät 50 a 501 Mt. bezahlt, 82 Pfd. p. Dezember 482—483 Rt. bez., Br. 
u. Gd., p. Dez.⸗Jan, do., p. Frühjahr 50 Rt. bez. u. Br. 

Gerſte, große Pomm. 75 Pfd. geſtern p. Frühj. 40 Mt, bezahlt. 

Nüböl matt, loco 951 Rt bez. u. Br., p. December: Jan, 9% Rt. 
bez, p. März⸗April 104 Rt. Br., p. April: Mai 101 Rt. Brf. 

Spiritus gedrückt, am Landmarkt ohne Faß 17 $ bez., loco ohne 
Faß 163, 3. 179 bez., p. Dez. 168, 17 $ bez. und Br., p. Dez-Januar 
174 Ni. Gd., p. Frühjahr 17 $ bez., Br. u. Gd. 

Verantw. Redakteur: C. E. H. Violet in Voren. 


Angekommene Fremde. 
Vom 10. Dezember. 

Bazar. Die Gutsbeſitzer v. Grabski aus Ruſiborz und v. Mieroskawski 
aus Skape; Partik. v. Grabski aus Ruſiborz; Gutspächter Browns: 
ford aus Chudzice. 5 

Busch’s Hotel de Rome Die Kaufleute Liebert aus Düren, Laugmein aus 
Frankfurt a. / O., Schultz aus Berlin, Leiſer 4: Breslau; Fräulein 

ouanne aus Pleſchen; Gutsb. Hindorf aus Srotofchin, 

Hotel de Baviére. Watgen), SE eg PDA Blackwood 
aus London; Oberamtmann Sänger aus Polajewo; die Gutsbeſitzer 
v. Zychlinski aus Twardowo; v. n aus Obielewo, v. Sko⸗ 
rzewski aus Broniſzewice. Al MADE ' 

Schwarzer Adler. Probſt Smitkowski aus Sulencin; Kommiſſ. Rejewski 
aus Pakezyn. ö - 

Hotel de Dresde. Die Gutsb. v. Mofzezensfi aus Gr. Gorze, v. Mit 
fowsfi aus Ruſſoein; Landrat v. Madai aus Koſten; die Kaufleute 
Gottheil aus Königsberg, Meyer aus Berlin; Landwirth Folger aus 
Maxienfließ. 1 14 12 
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Hotel de Paris. Die Gutsverwalter Wittwer und Mikarra aus Wollſtein, 
Weiß aus Polen; Bürger Sadowski aus Strzakkowo; Geiſtlicher 
Rozyeki aus Gneſen; Wirth Dzierzanowski aus Turwia; Lieutenant 
a. D. Iffland aus Marwitz; Gutspächter Magdzinski aus Imielinko; 
die Gutsbeſitzer v, Rogalinski aus Gwiazdowo, Taſzarski aus Ko⸗ 
bylee, Gebr., v. Przyküski aus Starfowiec, Iffland aus Chlebowo, 
Uſtymowiez aus Obkaezkowo. 

Hotel a la ville de Rome. Die Inſpektoren Scheel aus Gr. Rybno und 
Likowski aus Sepno; Bürger v. Koczorowski aus Liſſa; Kaufm. Je 
rzykiewiez aus Samter; die Gutsb.⸗Frauen v. Bieczynska aus Ora: 
blewo und v. Radoliska aus Kociakfowa görka. 

Hotel de Berlin. Domainenpächter Böthelt aus Trzebiskawki; Geometer 
Mebes aus Rothenberg; Kantor Zuch aus Jarocin; die Gutsbeſitzer 
Lange aus Opatowek und Lange aus Ruchoein. . E _ 

mr are Gutsb. Iffland aus Pietrowo; Infpektor Muͤnchhoff aus 

tennewitz. 

Grosse Eiche. Frau Gutsb. v. Roznowska aus Syberya. E 

Drei Lilien. Die Kaufleute Gebr. Laskan aus Grünberg und Gutspächter 
nei aus Borufzyn. . 

Eichborn’s Hotel. Inſpektor Fechner aus Priment; Bernſteinwaaren⸗Fa⸗ 
brikant Scholz aus Danzig; Kürſchnermeiſter Buki aus Gneſen; Stein⸗ 
e aus Frauſtadt; die Kaufleute Kaliſch und Heinebohr 
aus Buf. 

Breslauer Gasthof. 


Muſikus Jette aus Gumbinnen. 
Privat - Logis. S 


Abiturient Losciborsfi aus Kurnik, l. Neueſtraße Nr. 7. 


Kirchen⸗ Nachrichten für Poſen. 
Sonntag den 12. Dezember e. werden predigen: 
Ev. Kreuzkirche. Vorm.: Herr Pred. Friedrich. — Nachm.: Herr 
Ober Pred. Hertwig, 
Ev. Petrikirche. Vor- u. Nachm: Herr Diakonus Wenzel. 
Garniſonkirche. Vorm.: Herr Mil.⸗Ob.⸗Prediger Nie e. — Nachm.: 
Hr. Div.⸗Prediger Bork. 
Chriſtkathol. Gem. Vor- u. Nachm.: Herr Pred. Port. 
Im Tempel der ifrael. Brüder⸗ Gemeinde. Sonnabend den 
11. Dezember Vorm. 10 Uhr: Herr Pred. Dr. Goldſtein. 
In den Parochieen der genannten chriſtlichen Kirchen ſind in der Woche 
, vom 3 bis 9. Dezember 1852: 
Geboren: 1 männl, 4 weibl. Geſchlechts. 
Geſtorben: 10 mánnt., 7 weibl. Geſchlechts. 
Getraut: 9 Paar. 


Auswärtige Familien⸗ Nachrichten. 
Verlobungen. Frl. Albertine Hallwas mit Hrn. Heinrich Laude 
in Neuſtettin u. Bublitz; Frl. Amalie Schultze mit Hrn. Carl Richter zu 
Beeskow; Frl. Bertha Schwahn mit Hrn. Wilh. Körner zu Neuemühle. 
Frl. Amalie Noah mit Hrn. May in Berlin; Frl. Emilie Fournier mit 
Hrn. Engelbrecht in Berlin; Frl. Noſalie Müller mit Hrn. Th. Wie⸗ 
necke zu Werder. f 
Verbindungen Hr, Julius Heckendorff mit Frl. E. Kruſchke 
in Berlin; Hr. N. Hübner mit Frl. Marie Schultze in Berlin. 
Geburten. Ein Sohn: dem Hrn. Kaufmann Behrendt in Ber⸗ 
lin; Hrn. Kaffirer Harryes in Berlin; eine Tochter: dem Hrn. v. Putt⸗ 
kammer in Schlackow; Hrn. Staatsanwalt Nödenbeck zu Trebnitz, dem 
Hrn. Aug. v. Schwartz in Benkendorf; dem Hrn. Amtmann Cochis zu 
Dreetz; Hrn. Hauptmann im 23. Infanterie -Negiment v. Kronhelm in 
Neiſſe; Hrn. Lieutenant im 23. Landwehr⸗Reg. Gottwald in Bierdzon; 
Hru. Bergreviſor Liſchke in Waldenburg; ferner ein Sohn dem Hrn. 
Lieutenant im 10. Hus. Neg. Burghard v. Veltheim in Aſchersleben; 
Hrn. Levéque in Berlin; Hrn. Bäckermeiſter Strenge in Berlin; Hrn. 
Produkten Verwalter Albert in Laurahütte; Hrn. v. Portatius in 
Schwarzwaldan; Hrn. Landesält, v. Witowski in Jawisc; Hrn Kreis⸗ 
Gerichtsſekretär Everken in Striegau. 
Todesfälle. Frau Lonife von Winterfeld, geb. von Schmeling⸗ 
Diringshofen, in Felchow; Hr. Commerzienrath Pinkert in Berlin; der 
K. Oberhofprediger, Wirkliche Ober- Confirtorialrath. Dr. Friedrich Sr: 
renberg in Berlin; Frau Anna Sternberg, geb, Baltzer in Sommerfeld; 
Frau Paſtor Mangelsdorff, gh Voölckner in Beritow; Frau Maxie 
Dannhäuſer in Berlin; Hr. Neferend. Borchmann in Berlin; Hr. H. 
Lupe zu Hamburg; verw. Frau Hofräthin Ludwig, geb. du Moulin in 
Liegnitz; Frl. Clementine Schön in Gleiwitz; Frl. Louiſe Stegmann in 
Breslau; Frl. Agnes Drewitz in Parchwitz; ein Sohn des Major im 10. 
Inf.⸗Regt., Hrn. v. Nohrſcheidt in Breslau; eine Tochter des Hrn. von 
Wrochem in Czerwentzitz. E 


Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 
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Offerten, welche nach dem Beginn der Eröffnung 


manns Mendel Salom on, beſtehend in ver⸗ 


LEIA CRIAR 
8 Hermann Kothe macht die ergebene Anzeige, daß er nächſter Tage in Poſen eintreffen wird, &) 
$ um auch dort, wie in Berlin, Breslau, Hamburg, Köln, München u. ſ. w. in Öffentlichen ) 
Vorträgen für Damen und Herren Proben feiner Gedächtnißſtärke abzulegen und feine > 
Kunſt zu lehren. Tauſende von Zuhörern Hermann Kothe's in faſt allen Haupt- und 
voruehmeren Städten Deutſchlands verdanken feiner Darſtellung ein vorzügliches Gedächtniß. 
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nen Qelario Morenje bebo wir uns 
für uur == 10 Sgr. = 


Verwandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 
J. A. Auerbach und Frau. 

Im Verlage von C. Grobe in Berlin iſt 2 Kale 
fo eben erſchienen und vorräthig in allen Buch⸗ 


Heute Abend wurde meine Frau von einem traf. 
handlungen, in Poſen bei E. S Mittler: tigen Knaben ſchwer, aber glücklich entbunden. 
” GI H + 
Mürchen 


Gloͤwno, den 9. Dezember 1852. 
H. Braun. 


20 Bogen e Preis, | 2 
mit 3 für d Akt nur: Die Sf . le dt 
ha ta un TL S ie Lieferung des Bedarfs an Bettwäſche und 
sr ung an E Krankenkleidern im Bereiche des 5. Armee» Corps 
ionen. Hergusgeſ eb. 125 ſhr. pro 1853 aus reinem Leinen, resp. von echter Jus 
von G. Hoffmann. digo⸗Färbung, beſtehend in 


Bis jetzt iſt kein fo billiges und Schönes Märchen⸗ 31 feinen Decken⸗Bezügen, 


buch erſchienen als vorſtehendes, und kann daſſelbe 
in jeder Weife dem Publikum als etwas Vortreff⸗ 
liches empfohlen werden. 


PPP 


35 dito Kopf⸗Polſter⸗Bezügen, 
40 dito Bettlaken, 

54 dito Handtüchern, 

586 ordinairen Decken⸗Bezügen, 


—— Ne ] 5 - Bern 
2 Bei E. S. Mittler in Poſen iſt 2 1128 CM Sala 
zu haben: 22 690 dito Handtüchern, 


5te Auflage des neuen vraktiſchen S 630 Rad vg, 
2 Univerſal⸗ Briefſteller 705 Krankenhoſen, 
für das geſchaftliche und gefellige Leben. 2 380 Hemden, 
G Ein Formular: und Muſterbuch % 
zur Abfaſſung aller Gattungen? 
2 von Briefen, Eingaben, Contrac⸗ 2 
S ten, Verträgen, Teſtamenten, Voll⸗ , 
„machten, Quittungen, Wechſeln, An: $e 
7 weiſungen und Geſchaftsaufſätzen aller Art. $ 
E genauen Regeln über Briefſtyl rc. Es 


465 Paar wollenen Socken, 

555 Paar baumwollenen Socken, 
ſoll im Wege des Submiſſions- Verfahrens ſicher 
geſtellt werden. Lieferungsluſtige werden demnach 
hierdurch aufgefordert, ihre Offerten verſiegelt unter 
der Rubrik: 


„Submiſſion auf die Wäſcheliefe⸗ 
rung pro 1853" 
zum 7. Januar k. J. 10 Uhr Vormittags an 
uns einzuſenden. Die näheren Bedingungen und 
Proben find in unſerer Regiſtratur, fo wie im Ge» 
ſchäfts⸗Lokale der Königlichen Garniſon⸗Verwaltung 
in Glogau zur Ein- und Anſicht ausgelegt. 


IS 


einer Auswahl von Stammbuchsaufſätzen und 
einem Fremdwörterbuche. Bearbeitet 
von Wr. L. Kieſewetter. 1852. 23 
große Octavbogen, dauerhaft gebunden 15 Sgr. 
: (Verlag v. C. Flemming.) | 
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der Submiſſionen erfolgen, müſſen als Nachgebote 
ganz unberückſichtigt bleiben.“ ; 

Poſen, den 3. Dezember 1852. 
Königliche Intendautur 5. Armee-Corps. 


Bekanntmachung. 

Am 16. Dezember d. J. Vormittags von 9 
Uhr ab follen in unſerm Amtslokale etwa 14 Cent. 
ner ausgeſonderte Papiere, 34 Stück Stempelkiſten, 
drei große Laternen, 215 Pfd. Steinſalz⸗Grus, al: 
tes Eiſen, Gewichte, 2 Fenſter-Rahmen mit Fen⸗ 
fterm und verſchiedene andere Gegenſtände, unter 
Vorbehalt höherer Genehmigung, an den Meiftbies 
tenden verkauft werden. Die Auktion wird um 12 
Uhr geſchloſſen. 

Poſen, den 8. Dezember 1852. 

Königl. Haupt-Stener⸗ Amt. 


Nachlaß ⸗ Auktion. 


Dienſtag den 14. Dezember e. Vor⸗ 
mittags voͤn9 Uhr ab werde ich im Haufe 
Wilhelmsſtraße Nr. 24., 2 Treppen 
hoch, den Nachlaß des verftorbenen Kauf⸗ 
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J Anſtalt ein. 


Poſen, im Dezember 1852. 


24 Procent 


ergiebt. Indem wir dies bekannt machen, laden wir zu weiterer Theilnahme an genannter 


E Das Geſchäftsjahr 1852 erweiſt ſich durch einen ungemein reichen Zugang, an 
neuen Verſicherungen (bis 1. Dezbr. 1296 Perfonen mit 2,125,800, 
als ſehr günſtig und auch die Sterblichkeit (308 Perſonen mit 511,200 
obwohl durch die Cholera geſteigert, hat die Grenzen der rechnungsmäßigen Erwartung Ze 
nicht überſchritten. Die Geſammt⸗Verſicherungsſumme iſt auf 27,965,400 Ntbir, und e 
der Bank⸗Fonds auf 6,830,000 Rthlr. geſtiegen. 


C. MULLER & C. 


ſchiedenen Möbeln, darunter: Sophas, Stühle, 
Tiſche, Spiegel, ꝛc. ar. Betten, Wäſche, Kleidungs⸗ 
ſtücken, einem guten Schuppeupelz, einigen ſilbernen 
Doſen, Pretioſen, einer goldenen Ankeruhr nebſt 
Kette, Tiſchuhr, Lampen, einigen Jagdgewehren 
10. 2c., ſowie verſchiedenen Büchern, darunter: Schil⸗ 
lers, Shakspeares, Bulwers Werke ꝛc. ꝛc. — gegen 
baare Zahlung öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Lipſchitz, Königl. Auktions⸗Kommiſſarius. 
Bock⸗Verkauf. 1 
Der Bock-Verkauf auf der hieſigen 
Königl. ne beginnt pro 
dE 1853 wiederum am 8. Januar k. J. 
zu den jetzigen Conjuncturen angemeſſenen, aber für 
jeden einzelnen Bock feſt beſtimmten Preiſen. Das 
Depot zu Grzybno bei Czempin im Großherzog⸗ 
thum Poſen beſteht unverändert fort und wird ſtets 
mit einer hinlänglichen Anzahl Böcke zur Auswahl 
verſehen ſein. x 
Frankenfelde bei Wriezen a. d. O;, den 23. Nos 
vember 1852. 
Königliche Adminiſtration der Stamm⸗ 
Schäferei. 
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Breite⸗Straße Nr. 12. 
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Aufkündigung PM andb. Nr. 
Aprozentiger „ Poſenſcher | faut. Amort. Gut. Kreis. e e Gut. Kreis. Pfandb. Nr. o 
Pfandbriefe. 26355 Dobrojewo Samter 64 12 Ojal Sc E 1 6659 e u t. Kreis. 
Pleſchen 


2 825 Dzialyn 
Bei der heute erfolgten Verloofung der zum Til⸗ 827 dit Gneſen 3648 Dlon Kröb 
gungsfonds erforderlichen 49 Pfandbrief ind Wé 4820 Diicémiasti bit Perl e Woge Se dc dt, 
ſtehende Nummern gezogen worden: 1384 Gronowo Koſten ge einen 1) (Gei⸗ Frauſtadt ECHT 4 25 
— A K—— 2990 Godzient ; ersdorf III.) 5 ito 
andb. Nr. zientowy Schil j 118 
Mere Gut. | Kreis. 3448 Golaſzyn (Bärs dorf) n 7400 D gi 455 mp e: 
| 128 se bito 2974| Gatos 2 Sama Vol 
| . Ueber 1000 Rthlr. Galowo h amter 
L EL a" 1810 | Gabi Sur 1684 | Orembanin Schildberg os Koſten 
k 51 468 As rotoſchin 677 Gora 8 659 Golebin d Koften CN bito 
531 470 ne dito 6636 Galewo 155 4 2748 Graboſzewo koscielne Wreſchen dito Wreſchen 
62 479 dite dito 3284 | Golenia vel Golina rn 4 Gronowmto Koſten we kite 
680 485 dite Hin 2200 | Goray Birnbaum RR gene Wreſchen Krelkowo Garita 
allen ` Lë SN Sien, O e , e 
5 i R uponi 32 b 2 
10 3886 2 3 5391 | Galagti wielfiel. (groß) 8 3659 Kempno (Kempen) Schildberg —— Frauſtadt 
10 6976 Cine So 5370 Göre W e . Aer Vë * 
15 6981 dite 1 4585 | Ofembotic . — Po Kongry Kröben d dito 
23| 4331 | Gjerniejewo ito 5511 | Janowice Won N 123 Krzeslice Schroda ito dito 
5 7664 | Gielce vel Czyl Gneſen 6416 | Jankòͤw e 2589 Krzozanki Kröben dito dito 
5 1554 | Gerefwica 11 — Bass 2585 Koruik Sinn 1788 pcia u e ie 85 
1| 7318 Dobrojewo er 6320 Konarzewo Poſ b > | Korztwi Pleſchen SECH (Kuſchten) Meſeritz 
8 7325 dit Samter 498 Karczewo en 1252 Kazmierz Samter gl Schroda 
18 7335 bito dito 4763 Kolno Polen 2958 | Eommica Meſeritz Krzeſiny Poſen 
N 50 7460 Dion wt, 4909 | Kajewo Pleſchen ale bite DNA, oa 
I 10 5098 | Dombrowo — 6434 Karmin [ Zeen Adelnau ei Wiel 
11 1401 Grobi Wongrowiß 1956 Konarski Ain 2740| dito dito dito dito 
105 3434 R 2705 | Konojad Schelmm 2159| Linie Bu Viel bito 
11 4651 Cree Ena 607 | Ronary a 1794 Rigotta Schüdberg Service (eewiz) [Meferis | 
8| 3879 Gorzewo Gef, 4852 Kuklinowo Kr 1 2836 Lesce Birnbaum e dito | 
3| 1974 zer Obornik 3478 Koſzut Krotoſchin 3012 Lubowice male (klein) Gneſen Lofinicc Wongrowitz 
g 2 2311 | Jaden äi: 5188 | Eomnica Schroba d "321 | Mtitolajewice bito gie Gzaruifau 
H 30 23146 Bit TE “897 | Lubomy 8 1929| dito bito 80 |ubomy Obomit 
d 331 2319| dito SÉ 3104 Lechlin Pr — Mareinkowo görne Mogilno Lag Schrimm 
: 36| 2322| dito be 2729 Luboſina han; 3677 | Mnichy (München) Birnbaum pe Adeluau 
ö 10 365 Karezewo e 4247 Les niewo Seen HE Gneſen ea Wreſchen 
| 17 372| dito pio 3151 | Diifolajewice ge 741 | Moblifiewto. ` bito 1 bite 
40 3140 | Zem "tie 5 e Wongrowitz E 1 görne re Ne Gare 
GO 3160| d a odrze ito E ito 
65 3165 bg 25 5601 Mamoty e, 921 Miloslaw Wreſchen Mnichv (München) Birnbaum 
75 3175 dit je 4988 | Napachanie 147 236 | Wiemespno Wongrowit BEIN? Pleſchen | 
90 3190 blto pijo 4997 Niepruſzewo e 1430 Eh Zut Cap Kröben | 
131] 7306 | Ronarzewo Dua as Schuber "Eer et Siemon 05 | 
1 2025 | Ronarzewo Kröben 2246 | Obiecanowo Bongrowig | 708 Séi ei Kröben Ni E e Ge? 
10 Di Som Vote! | Site E SN e Sehe | 2622 | Oporowo erch e 5 |Napachanie Poſen 
10) 6455 | Kwilez 4532 | Olfyowo B. SE Dl SE? LÉO) | (E SA Schilobe 
: H tío H 
| Ga ee Ae De E „ 
14 o Kiſztowo gc „5 Pudliſzti Kröben Gan sine ug Wad Bue $ u. 
27 5221 Lwöwek Neuftadt) Buk 2533 TN Adelnau 1 n Wongrowitz u Pleſchen 
15 6165 E Ne bite 2536 dito un 3 ai, ST, OS Denke alte 
| 20 6170 Gre 1. * 2538 „ dito d 410 | Patoslaw Kröben a But 
D 0 3 7 H E H y E 
| ee LEE e Dijon Gee, ix 
+ — = dito 6272 dite GN 765 | Rofitnica Poſen dito dite 
| 1511 14 Nowemiaſto (Neuſtadt Kä 62771 dito ge el bg Aë Pleſchen Silo bito 
25| 6084| Opatów P Sie 2665 Pawlowice raußabt gc, Masi Adelnau Poniec (Punitz) Kröben 
6 5730 Orchowo Mo id 5756 Przytocznica Schildber 171 Slupia Schildberg Ptaſzkowo male Buk 
ad 696 Sſer ogilno 1339 Poniec (Punitz) Kröbe d 1618 | Sapowice Poſen Pamigqtkowo Poſen 
11 7264 Pleſzew (Pleſchen) Deinen — 5 Sange Sika 4008 T Ki er Kröben 
H 14 7267 dito 7 Paruſewo eſchen ijanowi dit 
` 20 3220 Pawlowice * 1781 Prpſtanti Sun ¡PAE Samer Pogorzela Sroloſchin 
260 3066 dzi Ve 593 Rokoſſowo | 1841 Wierzeja Samter | Brangobgice Adel 
| Przygodziee Adelnau 454 Kröben | 2950 | Zbaſzyn (Bentſch Meſeri Par elnau 
i 262] Bat |, di dit 4545 Wee E Wi VE E gt Een rs 
) 17| 1067 Sir? Gr 4691 | Spamotuly (Samter) Samter — o WEE Bopowo Ignacewo Herden 
> 200 Nasen wo Koſten de E NA 3 a ariel nd Krotoſchin — mdp ung ; 
in Pleſchen N oſten I H dito ongrowi 
ee [re amoo [es Sn o E 
G 15 5622 Szamotuly (Samter) o 3638 | Stepuchowo Wl ch 144 4618 Borzeciczki dite Szamotuly (Samter) | Samter 
q amter d dito orzeriezki Krotoſchin Sluvi > 
| 8 Tag Kean wielkie (groß) Kröben Dr eg? A Adelnau d == Sutton Obornit Ar gier 
Hi edziwojewo W̃ rebrnegorkt Wongrowi f ednary S ; dito 
4 13| 6566 | Sobotta Pleſhen 5977 Strzopno J. u. II. und Pleſchen $ 36 = Bieganowo 3 2 S dito 
h 10| 1477 | Sarbinowo Kröben Wola duchowna 24 de Boguſzyn Pleſchen ta Wongrowitz 
D ta 6905 Zog Samter un Stargapn Wongrowitz Gs 2325 Bialcz Birnbaum * e duc? 
32 3 dito dito 6883 Turoſtowo Gueſen 119 6029 Bielewo Koſten Gen N 
d 23] 8919| sis ie la: Oben 12 6034 in KG oli e Same 
It i orni ito 
. so ee, ie, | lila S e e 
* „ E Ben Lä JS Së, pe 
| else N 10 85 „ E: ee on Ser. 
d 3| dito dito Wroniawy Bomſt f 3 Czewujewo Mogilne Si Wongrowitz 
N 1! 5516 Wola Xiajeca Ple 4141 | VBinnagóra Schrod 31 9409 Czachorowo 0 ieroſzewice Adelnau 
1 874 W där ſchen 6628 f a 22 377: Kröben Siedmiorogow ¡ 
d 12 1 iergonta Poſen 293 Wykow Krotoſchin 50 D Chudzice Schroda Stoll (S 0 Gei Krotoſchin 
) 25 1120 Zytowiecko Kröben 10 Wegry IL Adelnau 4111 07 Chocicza Pleſchen St often) Wongrawitz 
30 1125 dito dito 372 Wydzierzewice Schroda 16 2027 Cielce vel Gute dito wir Wreſchen 
E D anal (Ventſchen) Meſeritz Ee: SEH, : Kröben 89 11810 Buben Schroda siene eet 
d 18 2899 a to dito 3988 Detten (Bentſchen) Meſeritz 101111322 eh vo Samter Torzeniec Schild 
d Zajgezkowo Samet > owo Schroda 11 bo dito Twork ildberg 
d 8| 2339 | Stotnifi 4256 | Zydowo Gneſen 11811339 dito di workowo Obornik 
Poſen 953 | 3ytowiecto Kröben 71 7958 Drzazgowo 1 d unk Samter 
B. Ueber 500 Rthlr. 959] dito dito 35| 7341 | Oziewierzewo en Wa bito 
54 2863 Borzeelezti Krotoſchi 3872 Zegrowo 541407 Daleſ dr wit dito dito 
501 2868 dito Gë: 5305 | Zerniti eu? 189| 9095 Galowo en bite bito 
1160 550 Baſzkowo dito 1447 | Zbyſzewice Shodjiefen 44 9 | Gronowto Ste A — 5 dito 
7 Se Bartoſzewice Kröben 84| 1887 Gronowo dito Wr * Gneſen 
16 3008 Bagrowo Schroda C. Ueber 250 Rihlr. 85 1888 dito dito W la nia (Wreſchen) Wreſchen 
E 5958 We? Gneſen 17 755 Arkuſzewo G fen e: 8 Grabowo Wreſchen We ep nu We \ . 
y 8 1106 ech Koſten 153 429 Baczkowo Krotoſchi N: 855 Gorowko Gueſen dn „Wegierſzezy. Adelnau 
¿io Wongrowiz 22 2083 Bagrowo EEN | 8856 Goſton II. Kröben WI N 
| 30 6343 S ge, e D 2803 | Biechowo Woge 90 2780 dito dito gëten ` — 5 
ew eſchen , ileza 
| obrojewo Samter 89| 2205 Czernieſewo Sn Op — re 1 47 3012 Wiry ie 
. 1 22 79720 Woynowo Obornit 
(Beilage.) 


M291. 

EE Gut. | Kreis 

lauf.] Amort. 

45 7648 Wieckowice Poſen 
7292 Wapno Wongrowitz 
7298 dito dito 
8920 Wieruſzow Schildberg 
9020 Zbaſzyn (Beutſchen) Meſeritz 
9032| dito dito 
1263 3ptowiecto Kröben 
7476 Jydowo Gneſen 
5569 Ziemlin Kröben 
1449 Zaleſie dito 

E. Ueber 50 Rthlr. 

98 2057 | Brody But 

50 3193 | Brodnica Schrimm 

28| 388 Bobrowniki C. Schildberg 

22] 4733 Chrzanowo Pleſchen 

27 1823 Chudziee Schroda 

165] 5717 | Dobrojewo Samter 

1680 5720| dito dito 

500 1382| Dlusko (Lauske) Birnbaum 

115 1070 Gronowo Koſten 
143 4439 Golaſzyn (Bärsborf) | Kröben 

87 1518 Gogolewo dito 

62) 1065 Gluchowo Koſten 

98578 Golebin dito 

77 5400 Grabkowo Kröben 

1651 1470 Jarocin Pleſchen 
56| 697 Jaromierz Bomſt 

152 5702 Konarzewo Poſen 

381 1926 | Kórnit Schrimm 
421 1966 | dito dito 
430) 1975 dito dito 

35 1630 | Koninko Samter 

59 4166 Konkolewo Frauſtadt 

20 4964 Karski Adelnau 

90 4050 Kuklinowo Krotoſchin 

94 4317 Komorze Wreſchen 

980 5405 Kresko (Kranz) Meſeritz 

201 3458 [Lwöwek (Neuſtadt) Buk N 

580 3375 | Eufowo Wongrowitz 

120 1099 Miloslaw Wreſchen 

24 2670 | Mlodzikowo Schroda 

530 4897 Machein Koſten 

36! 4196 Napachanie Poſen 

69) 663 | Ottorowo Samter 

52] 1245 | Owinst Poſen 

105 1993 | Pawlowice Frauſtadt 
811 3345 Pruchnowo Chodzieſen 
241 1424 Przygodzice Adelnau 
1830 3811 | Pakoslaw Kröben 

22 2328 Pomarzanki Wongrowitz 

65 1042 Poniec (Punitz) Kröben 

85 Rusko Pleſchen 

39 749 Rokitnica Poſen 

29 3696 | Rogowo Kroͤben 

45 4869 Slawoſzewo Pleſchen 

20 3943 Sobieſiernie Poſen 

108 2740 Stepuchowo Wongrowitz 
27 3782 Skape Wreſchen 
23 3245 | Staborowice Adelnau 
117 4777 Sobotfa Pleſchen 

31 1601 Sadowie Adelnau 

42 3805 Tulce Schroda 

31 3571 Trzebowo Krotoſchin 

17 2401 Wola czewujewska J. III Mogilno 

66 674 Zaleſie Kröben 

1201 4346 Jbaſzyn (Bentſchen) Meſeritz 
F. Ueber 25 Rihlr. 
Bozejewiee | Schubin 
Bielewo Koſten 
dito dito 
Czerniejewo Gneſen 
dito dito 
Chlapowo Schroda 
Chlaſtawy Meſeritz 
5 Dzialyn Gneſen 
Dobro jewo Samter 
dito dito 
Dziewierzewo Wongrowitz 
Galowo Samter 
dito dito 
Grobia vel Bucz Koſten 
Grabkowo Kröben 
dito dito 
Grodzisto Pleſchen 
dito dito 
dito dito 
dito dito 
Jarocin dito 
dito dito 
Jaromierz Bomſt 
dito SC 
Jarogniewice oſten 
Rom Schrimm 
Kamieniec Gueſen 
Korzkwy Pleſchen 
Kotarby dito 
Kakolewo Frauſtadt 
Kolaczkowo Gneſen 
Koſzuty Schroda 
Konarzewo Poſen 
Lwöwek (Neuſtadt) Buk 
dito dito 
129 8798 | Eomnica Meſeritz 
12 | Leöce Birnbaum 
143 841 Ludomy Obornik 


Pfandb. Nr. 
auf I EH q | Kreis. 
136110511 | Lubaſz Czarnikau 
Ap) 9571 | Eubowo Gneſen 
72 8115 | Lewkowo Adelnau 
33111137 | &ipowiee Krotoſchin 
160 5470 | Mitolajewice Gneſen 
15 5186 Mlodzikowo Schroda 
69 2624 Mſzyczyn Schrimm 
146 9422 Mieſzkowo Pleſchen 
114110967 Mnichy (München) Birnbaum 
187 2404| Mitoslaw Wreſchen 
118 513 Mielgein Schildberg 
140 2236 Nekla Schroda > 
48| 7030 Niemierzewo Birnbaum 
73 9779 Oſiet Koſten 
157 8745 | Opatów Schildberg 
> In. an: Samter 
leſzew (Pleſchen? Pleſchen 
65 3838 | Pſarskie a er 
49| 5994 Przedborowo Schildberg 
81 4390 Przytoczna Birnbaum 
530 9631 Rybno Gneſen 
45 5948 Sokolniki wielkie (groß) Samter 
55 7144 Szezepankowo dito 
37 4510 Sobieſiernie Gneſen 
55 9453 Slawoſzewo Pleſchen 
24 480 Szkudly dito 
144 6417 Stepuchowo Wongrowitz 
280 4732 Sapowice Poſen 
90 3373 Trzeinica Schildberg 
681 9838 Wronte Samter 
7300 9887 dito dito 
740 9897 dito dito 
270 9050 | Wrzesnia (Wreſchen) Wreſchen 
37 3113 Wargowo Poſen 
14 1834| Zmyslowo Kröben 
1140 979 Jytowiecko dito 
123 988 dito dito 
135 1000| dito dito 
DÄI 2545 Zakrzewo Gneſen 
90) 1394| Zalefie Kröben 
114| 1418| dito dito 


Diefelben werden daher deren Inhabern in Ge⸗ 
mäßheit der Allerh. Kabinets-Ordre vom 10. No⸗ 
vember 1847 (Geſetzſammlung pro 1848 pag. 22. 
Nr. 2922.) mit der Aufforderung gekündigt, ſolche 
nebſt den dazugehörigen Zins-Coupons von Johauni 
1853 ab ſchon in dem pro Weihnachten d. 3. be⸗ 
vorſtehenden Zinſenzahlungs-Termine und zwar in 
der Zeit vom 20. Januar bis zum 1. April 1853 
bei Vermeidung eines auf ihre Koſten zu erlaſſenden 
öffentlichen Aufgebots an unſereKaſſe in cours faͤhigem 
Zuſtande pit und dagegen die dafür auszu⸗ 
reichenden Einzahlungs⸗Rekognitionen in Empfang 
zu nehmen, welche demnächſt am 3. Juli 1853 durch 
Baarzahlung der eingelieferten Pfandbriefe nach dem 
Geld⸗-Courſe der Berliner Börſe nebſt dem etwanigen 
Aufgelde bis auf 3 Prozent werden eingelöft werden. 

Desgleichen werden die Inhaber der ſchon früher 
gekündigten, bis jetzt aber noch nicht eingegangenen 
45 Pfandbriefe: 


Pfandbr. — 
ſauf. Amort. 


g Qeriom 
| Kreis. | jungs? 
Termin. 


Gut. 
A. Ueber 1000 Nthlr. 


18 3458 Borzeciczki Krotoſchin | 3.52 
12 4976 | Brodnica Schrimm dito 
20 5549 Chraplewo But dito 
40 5194 Czeslawice Wongrowitz dito 
7 7300| Dlon Kröben dito 
15) 4211 Dlugie (Laube) Frauſtadt W. 51 
20 694 Dobrzyca Krotoſchin | 3.51 
15 2677 Goray Birnbaum | 3.52 
169| 6200 Galowo Samter dito 
11 2442 Jurkowo Koſten dito 
10 4147 Koſzuty Schroda dito 
12| 4387 Kiſzkowo Gneſen dito 
9672 Kretkowo Wreſchen J. 47 
151 5720 | Kolno Birnbaum | $. 51 
22| 5216 | Lwoͤwek (Neu⸗ Buk J. 52 
ſtadt) 
60 5648 | Lewkowo Adelnau dito 
18 5982 | Lewice Meſeritz J.51 
15 1665 Milos law Wreſchen 3.32 
67 6603 Mieleſzyn Gneſen dito 
15 702 Oſiek Kröben dito 
12 6834 | Ofiet Koſten dito 
18 405 Pakoslaw Kroͤben dito 
12 5515 | Racadowo Pleſchen dilo 
20| 5627 Szamotuly Samter dito 
(Samter) 
331 5640 dito dito dito 
86934 Wronke dito dito 
112 6958 dito dito dito 
30 ol See Obornik 1 5 
27 6147 Zbaſzyn Meſeri 5 
(Bentſchen) * 
g B. Ueber 500 Kthlr. 
25 4981 | Baborowo Obornik 3.52 
15 744 Boguſzyn Pleſchen dito 
13 1684 | Bojejewo Schroda dito 
13 991 Czekanow Adelnau dito 
14 1315 Chelmno Samter W. 51 
13 4681 | Chrzaſtowo Schrimm dito 
d 1524 Chludowo Pofen bito 
19) 2429 Dembicz Schroda 


3-52 


Pfandb. Nr. 


Gut. 


Verloo⸗ 


Landi. 
J. 52 
dito 
dito 
dito 
dito 


J. 51 


dito 


Wongrowitz W. 51 


| Kreis. 
39| 3565 | Diugie (Laube) | Frauftadt 
16| 4591 Glembokie Schroda 
160 3984 Gowarzewo dito 
16 478 Grudzielee Pleſchen 
21] 489 Gorzyczki Koſten 
14 476 Grudzielee Pleſchen 
AU 3457 Golaſzyn Kröben 
68 1946 Jarocin Pleſchen 
12 2344 Januſzewo Schrimm 
34 2891 Konarzewo Kröben 
38| 6446 Karmin Pleſchen 
16) 4912 Kajewo dito 
36 2174 Kotowo But 
11| 2094 | Koninko Samter 
88| 4341 Lwöwek (Neu: Buk 
ſtadt) 
25 4713 Lewkowo Adelnau 
66) 5214 Eomnica Meſeritz 
17 3472 | Eukowo Obornik 
34 1011 Marſzewo Pleſchen 
144 860 Morownica Koften 
16| 1115 | Mobdlifzewfo Gneſen 
40 1338 Nekla Schroda 
66 5124 Opatów Schildberg 
9 2385 Otuſz But 
330 1031 | Ottorowo Samter 
361 526 Pakoslaw Kröben 
131 2976 | Pijanowice dito 
12 4596 | Czarne Pigtfowo) Schroda 
231 2087 | Pfarsfie Samter 
116 359 Przygodzice Adelnau 
160 4583 Potrzonowo Obornik 
43 927 Pubdliſzki Kröben 
20 3434 Przoſieka niem. Koſten 
(Deutſch⸗Preſſe) 
13 32 Przybinia Frauſtadt 
16 5343 Redkowo Schubin 
14 1544 Radojewo Poſen 
100 694 Ruchoeinek Gneſen 
48 3658| Stepuchowo Wongrowitz 
17 1155 Swidnica J. Frauſtadt 
(Zedlitz J.) : 
12) 4189 | Stolęzyn Wongrowitz 
50 3660 Stepuchowo dito 
46 3189 Skoki dito 
14 4039 Szezepankobo Samter 
10 864 Swidnica II. Frauſtadt 
(Zedlitz 11.) 
34 383 Wileza Pleſchen 
14 534 Weſzkowo Kröben 
101 777 Zakowo Frauſtadt 
C Ueber 250 Kthlr. 
7 1532 | Bojejewice Schubin 
8| 3134 Chrzauowo Pleſchen 
22 1771 Cheltowo und [Koſten 
Karmin 
17 685 | Ezefantw Adelnau 
62 3556 Dobrojewo Samter 
601 147 Dupin Kröben 
22 2850 Dabrówta Obornik 
24 112 Droſzew Pleſchen 
21 1473 Dembiez Schroda 
77 3571 Dobrojewo Samter 
79 3573| dito dito 
25 846 Grabowo Wreſchen 
101 2226 Izdebno Mogilno 
21 1504 Jabkowo Wongrowitz 
20 1469 Jaroslawice Schroda 
8] 275 Kleſzezewo Frauſtadt 
2160 1578 Koͤrnik Schrimm 
22) 1392 Lezionna Adelnau 
22] 2162 Linie Buk 
100 3013 Lubowice male [Gneſen 
(klein) 
78 2965 Eomnica Meſeritz 
12 1627 Kagiewniki Poſen 
201 2356 Marſzalki Schildberg 
25 748 Modliſzewko Gneſen 
20 2310 | Myſzkowo Samter 
10 2302 Oſſowo Koften 
10 2388| Orpifzeret Pleſchen 
130 2646 | Olſzowo B. Schildberg 
31 2769 Orchowo Mogilno 
230 2913 Przeelaw Obornik 
201 2678 Potrzonowo dito 
14! 1086 | Pfarskie Schrimm 
11 1919 Paryz Wongrowitz 
20 3253 Przytoezuica Schildberg 
24 2103 Przyſieka wiem, Koſten 
(Deutſch Preſſe) 
351 837 Rogaſzyee Schildberg 
9 2758 Sobieſiernia Poſen 
11 2455 Slaborowice Adelnau 
19 2467 Srebrne górfi | Wongrowiß 
41 1938 | Swigtkowo dito 
188 2396 | Szezepankowo Samter 
201 1765 | Slopanowo dito 
20 1068 Skoraſzewice Kröben 
20 466 Sobota Poſen 
22 779 Swidnica J. Frauſtadt 
(Zedlitz I.) 
20 2079 Sokolniki wielkie Samter 
(groß) 
160 1821 | Szezepowice Koſten 
12 3016 Uſtaſzewo 
252 3369 Wronke Samter 
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Sonnabend den 11. Dezember. 


Pfandb. Nr. 


Verloo⸗ 
u. E Gut. | Kreis. Dr 

9 3265 Wilkowya Gneſen É 

111 2220 Zoͤlcz dito 3.52 
D. Ueber 100 Rthlr. 

96816 Bialezyn Obornik 82 
23 5458 Bobrowniki B. Schildberg ES 51 
186| 4660 Borzeeiczki Krotoſchin | dito 
580 4519| Brody Buk dito 
39 2377 | Bielewo Koſten dito 
31 8755 | Baborowo Obornik 81 
5710176 Borek Krotoſchin dito 
155 6065 Czerniejewo Gneſen J. 52 
157 6067 dito dito dito 
29 3326 Chlewo Schildberg | dito 
34 94124 Czachorowo Kröben dito 
630 120 Chocicza Pleſchen dito 
51112037 | Gielce vel Gzylez | dito dito 
74| 8156 | Chraplewo But dito 
32| 2465 Cykowo Koften „Öl 
29| 918 Cmachowo Samter dito 
180 4355 Chalawy Schrimm W. 51 
67 124 Chocicza Pleſchen dito 
16) 1112 | Drzazgowo Schroda J. 52 
2110108] Dobramysl Frauſtadt dite 
20, 5791 Debowa teta II. dito ito 

(Geiersdorf II.) 

78 2501 Doruchowo Schildberg dito 
47 7414 Dombrowo Wongrowitz | dito 
3211466 Duſina Schrimm dito 
25 7149 | Debowa leka III. Frauſtadt W. 51 

(Geiersdorf III.) 
231 2977 Grabianowo Schrimm J 

1611562 Gorzewo Wongrowitz W. 47 
10 8398 Goͤrowko Gneſen J.52 
1411560 Gorzewo Wongrowig | 3.51 
19| 9301 | Gurowo dito bh 
78 5713 Golaſzyn Kröben 3.51 
48 220| Galowo Samter J. 52 
631 8874 Goſtyn ll. Kröben W. 51 
29 2314| Gembice dito J. 52 
251652 Goſtkowo dito dito 
10) 6074 Golimowo Gneſen J. 51 
55 2210 Goseieſzyn Bomſt * 
1910626 Goniembice Frauſtadt W. 51 
56) 1313 Juno Schroda 3:52 
21111490 | Sanfowo Schildberg | dito 
25 3609 Januſzewo Schrimm W. 51 
90 8226 Jezewo dito dito 
364 4239 Körnik dito dito 
366 4241 dito dito 52 
25 3989 Kuſzewo Wongrowitz dito 
20) 3842 Kowalskie vel Schroda dito 

(Kowalska wies) 

DO 7070 Robylepole Poſen dito 
27 8798 | Krzeſiny dito dito 
30) 3174| Koninko Samter dito 
34 4015 Kopanin Wongrowitz W. 51 
57 4930 Konino But bito 
43| 4671 Konarzewo Kröben dito 
21 6949 | Kanino Poſen 51 
47110239 | Kresko Meſeritz dito 
80 8557 Kuklinowo Krotoſchin dito 
16 5038 Karczewo Gneſen J.52 
44 6873 Lag Schrimm dito 
160 4991 Lechlin Wongrowitz dito 
14 4396 | Kagiewniki Poſen dito 
12 810 Mareinkowo Mogilno dito 

goͤrne 
68111713 | Mnichy (Mün⸗ Birnbaum dito 
en) 

72111717 2112 dito dito 
70111715 dito dito W. 51 
102] 444 Mikolajewice Gneſen dito 
104 446 dito dito 3.51 
38| 9073 Nowy bwór Meſeritz W. 45 

(Weidenvorwerk) 
26 1994 | Nieswiaftowice Wongrowiz W. 51 

10) 7527 Oporzyn dito Dech 
21| 7955 Olſzowo B. Schildberg | dito 
53| 4444 Pniewy (Pinne) | Samter dito 
60) 4451 dito dito dito 
601 4950 | Bopöwfo Obornik dito 
38 8910 Przeclaw dito dito 
19 2418 Pſarskie Schrimm dito 
31 4799 Pijanowice Kröben dito 
20 3113 Roſtworowo Poſen dito 
26 3119 dito dito dito 
341581 Rokitnica dito dito 
24 7981 Rogowo Kröben dito 
71 8515 Rusko Pleſchen dito 
28 2047 Ruſzkoͤw Wongrowitz W. 51 
511 573 Rokoſſowo Kröben 3.51 
260 7983 | Rogowo dito dito 
24| 3117 Roſtworowo Poſen dito 
18110342 Strzyzewko fmy-] Gneſen 3.52 

fowe 
108| 5952 Slupia Schildberg | dito 
63110656 | Swierezyna Frauſtadt dito 
28 5546 Sedziwojewo Wreſchen dito 

14] 861 Sztudly Pleſchen dito 
43 1498 Sſupia wielta Schroda dito 

(groß) E E 

131 4695 Strzeſzki dito dito 
19 4701 dito dito dito 
260 1664 Szezury Adelnau W. 51 
211 5322 Studzieniec Obornik 3.51 
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